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ahre ſe leiden haite. 

und denen in vrre 

Einzelpreis AV Mark. 
O Eod⸗ obne Zuketluna monatlich 2800 r. 

wit Zuſtelung ins Saus wodchentl. 800 . 
und monatl. 3200 M, burch die Poſt bezog 

monatl. in Polen 3200 M. 
! Anzgzeigenpreife; 
Sie Negeſpoltene Nonvareill⸗⸗ile 200 Mar! 
Reklamen die ⸗Ageſpaltene Nonpareillaeiſ⸗ 
800 M. Eingeſandts iv lotalen Teile Aco 

die Korprszeile; Ar das Auslaubd 00 
uſchlag; für die erſte Seite werden keine 
mzeis en angenommen. — Srnorare werden 

nur pwach vorheriger Vereinborumg gezablt 
Unverlangt eingelandte Mennſtrivie werden 

nicht auſbewabrt. 

Ddie beentfung der dena wahlen 
für die deutſhen Polens 

Es herrſcht in breilen Maſſen die falſche Mei⸗ 
nung, daß die Wahlen für den Senat im allge⸗ 
memen für das ganze Land und insbeſondere 

fur die deutſche Wählerliſte Ar. 16 von geringerer 
Bedeutuno ſeien als die Sejmwahlen. S0 mancher 
deutſcher Wähler wird ſich mit großem Eifer am 
5. November zur Wahlurne begeben haben, aber 
am 12. November denkt er ſich dieſe Muhe er⸗ 
ſparen zu können. Der Senat, meinen dieſe 

Leufte, hobe wenio zu ſagen, der Senat ſei 
klbe in er als der Sejm. Wir haben alſo im Senat 

wenia eu ſuchen. —— 
Nun aber iſt dieſe Meinung arundfalſch. Aller⸗ 

dings iſt der Senat ſur die Burger der polni- 
ſchen Republik elwas ganz Neues, etwas uns 

noch gãnzlich Unbekannies. Auch iſt er wirklich 
A mal kleiner, als der Sejm, da er nur 111 Ab⸗ 
geordnete hat. Im Senat werden ſicherlich keine 
großen und glanzenden Reden gehalten. das 
will aber nicht ſagen, daß ſeine Erbeit und ſeine 
Bedeufung im Staalsleben gering wäre. 

Kein einziger Geſehentwurf. welcher vom Sejm 
ausgeorbeitet wird, kann eher zum Seſetz für 

uns alle werden, ehe er nicht von den Senatoren 
geprũft und begutachtet worden iſt. Er brill erſt 
in Kraft, nachdem der Senat ſich davon über⸗ 
zeugt hat, daß er kein? Zweideuligkeiten oder 

Anblarheiten enthält, welche bei ſeiner Anwen- 
dung von Richtern oder derwaltungsbeamten nach 
Agenem Gu dunken verſchieden angewandt werden 
konnten. Der Senat ſoil kein Geſetz beſtänigen. 

welches gegen den Wortlaut oder auch gegen 
den Geiſt der Slaalsverfaſſung vom 10 maͤre 
12 verſloßt. Dieſes letztere iſt von beſonderer 

WMichtigkeit fur uns Deulſche hlerzulande. Die 
Staalsverſaſſung verburgt uns eine volle Gleich⸗ 

5 den Urpolen und mit den 
iken. 

Ohne Zuſmmung des Senais darf kein 
Sals chef von Polen den Sejm aufloſen Die 
* — Senaloren bilden zuſammen mit den 440 
Se mabgeordneten das ſogenaunte Parlament der 

Kepubliß Polen, das berufen in ede ahre 
nen neuen Präſidenten der pomiſchen 

Zwoublik zu wählen. Allein daraus ergſot ſich 
Senũge, daß der Senat ſehr weſentliche vor⸗ 

rechte beſizt und daß wir daher miihnmn 
un bedint unſere Leute haben 
müſſen! Es ſt dies umſo vichliger, als wur 

der uns, den deuiſchen Burgern Polens, 
bommenden xehn Senetoren hochſiwahrſcheinlich 

nmal die Haälſte davon durcorcken 
J— Wemnichen Grentgebieten Polens WPom⸗ 

mercilen poſg pne eee 
anſere uusſichten einhe deutſche Senatoren 
Wahrſcheinlich 3 bie meann nach Warſchau 

mtſenden zu können. bedeuend beffer, als in 
Ebrigen 83Woſewodſeaen aconoreßpolen Sonielen, Wolhynien, Polniſch cuauen 

D. sür alle dieſe rieſenhaft 
8xrohen GSeblete bekommen vwie nour 
einen einzigen dentſchen Senaiot; 
und ewar genugi die Anrohl der deuſchen, 
welche in der Wojewodſchaft Lode anſähig ſind, 

daen, einen eineigen Senalor wählen zu 
men. Die abrigen 680 o0o0 Deulſchen Polens, 

raher ruiſche Der voſterreichiſche Unter- tanen waren ſind diefer mioguchtei derautt. 
9 aliein darang ibi ſqhon 

die briitee priſht der efamten 
deutſchen Seßneru ber Ldrer 
Pozewodſhaft der Ken⸗ Code, Konin, 
Petrſkau und icaiſch) /m ñovember 
mit dem Zettel ne je voiieahiſg 
zur wahlſurne eu ſhreiten ves 
Shlen einer einzigen Summe zur erſorderuhen 

Aneahl (Go o kann den verluſ die ſes an 
Agen deutſchen Senais ſihes fur das ganre deunch⸗ 
— in dem ehemals ruffſchen und Lagleich auch 
w dem öſterreichiſchen Teügebiele verurfachen. 

dieſes ein großer Schaden ſur uns alle ſein 
würde ⸗buaucht man nicht erſt zu unterſtreichen 
Sicherlich werden die Sendloren des dicren 
59 — i 7 wy n * ver⸗ 

e ergrifſe der örtlichen Behörden zu 
nter uchen und die Schuldigen ofort hres amie⸗ 
7 entheben. Wir wilſſen, daß gerade die 
6 minderheit im Cauſe ber lehien 

hr viel unter dergleichen Uebergriffen eu 

e ſehr es alſo darauf ankommt, daß wir Senatoren hahen, dien elbe ſt z det ſind 
hl und Wehe am Herren 

— Me welleres klar und daher muß es lige Pfucht unſerer deutſhen volk⸗enoſfen eis, 
weit ſe das S. Cebensjahr vollendei haben, 

anede ee 12. Nov mber zu 
v i im⸗ ere e ne sunme ſur die 

DDr. E. von Behrens. 

und Weiß⸗ 

— — 

Die polniſche Faſchiſten⸗ 
bewegung. 

KUrelich gaben wir aus dem KRoboimk* 
eine Schilderung der Faſchiſtenorga⸗ 
niſation in Polen wieder. Nunmehr 
bringt auch der „Kurjer Poranny“ auf⸗- 

ſehenerregende Enthüllungen über faſchi 
ſtiſche Organiſationen der Nalonaldemo- 

kratie. Der Geheimbund ſoll den Titel 
„Sreiler Schütze der Republik Polen“ 
tragen und ausgeſprochen milſtäriſchpoliti- 
ſchen Charakler haben. Waffen und Mu- 
nition ſollen ausreichend zur Verfügimg 
ſtehen. Es werden eine Reihe von Co— 
Kkalen in Warſchau angegeben, die als Ver⸗ 
ſammlungsorte und Stützpunkte der Or- 
ganliſation anzuſehen ſelen. Eine lebhafte 

Werbearbeit werde betrieben, um Junge 
Polen zum Eintritt in die Freikorps, die 
den Namen Haller. Dowbor⸗Musnickl und 
Joſef Pilſudſai tragen, zu bewegen. Die 

ſſtgaſzien unter 
wien, 4. November. Wie die 

weſturkrainiſche Preſſeagentur mil⸗ 

lürdiktalor für Oſtgalizten ernannt 
worden. Er hat ſein Amt, das die 

Zivil. und miiſtärge woalt in ſeiner 
Hand vereinigt, bereits angetreſen. 
Holler hat den Auftrag, die Sej m —*8* 
woblen und die us hzek ungen 
in oſtgalizien für die polniſche Armee 
vorzunehmen. — — 

Wie aus Warſchon berichtet wird, aſgien 
eine Delegalion ber Arbeit 863 
dem Minſſierpraͤnhenlen No wal und fſorderte die 
Sinſtellung der dortigen Maſſen⸗ 
verhaftungen. Die Delegation wies darauf 
hin, daß umer den lehihin verhafteten Ulrainern 
viele ſeien die nicht poliuſch ͤtig oder gar po 
lenfeindllch waren 

Angora als Herrin der Türkei. 

erzzereen 
Kkenſtaniinopel, 5 November. 

Gat.) Das Kabin eit iſt in vollem 
Beſtande Tur ückgetreten. 

Aoaſtantinvpel, 5. Nevember. (Pat.) Ent⸗ 
ſprechend einem ars Augora blngetroffenen Befehl 
und im Zuſammenhang intt dem Rudkriut des 
atlomaniſchen Kabinelis, hat General Raffeb 
Paſcha die Leitung der geſamten Verwaltung 
Konſtantluspela bernommen. 

Sondon, 5. Nwember. (Pat) Wie die 
Blatter aus Konſtaminopel melden, iſt der Sultan 
entſchlaſſen, die Geſetzm ißigkeit und Rechlsgüllig 
keit des Beſchlufſes der Nationalverſam wlung in 
Angorae, die ſeine Eatihronung proklam'e e gu 
beſtreiten. 

Berzögerung der Lauſannuer 
Nonſerenz. 

Paris, 5 November. (Pat) Die Nachricht 
beſtaͤtigt ſiich, daß die Konferen; in Lauſanne 

mit mehrtägiger Verzözerung eröffnet 
werden wird. In gul inform erten Kreiſen wird 
erllaͤrt, Itallen ſei im Hiublick auf die neueſten 
Sreigniſſe in der Türkel dafür, daß die Konferen; 

in Lauſaune eheſtens am 20. November 
beginut. * ⸗ 

* 

VBerliu, ß. Nevember (A. W.) Marncheſler 
suarblan“ welſt in einem Arlllel aber die ruſſiſch 
franzoſiſchen Bezlehungen auf die Tat'ache hin, 
daß es in der framöſtſchen Depullertenlammer 
eine bedeutende Anzahl Gegner der 

Aufnahme ruſſiſch⸗franzöſiſcher BSe⸗ 
e paagen gibt. Auch Polucars ſoll zu 
eſen gehſren. Wenn auch Herriot für leine 

——— — 

teilt, in General 5 a ſler cum min⸗ Ba ** ereg Saufanuer 

Waffen ſollen im Poſenſchen Sebiet be— 
ſchafft worden ſein. Werbeſtellen befünden 
ſich in ganz Polen. Zum Beweiſe der 
Kichtigkeit dieſer Enthüllungen werden Le— 
gitimationskarten abgedruckt, die jeder An⸗ 
gehörige der Organiſation erhällt. 

Man wird abwarken müſſen, wie ſich 
die amtlichen Stellen in Warfſchau zu die 
ſen Enthüllungen äußern. 

Faſchismus auch in Schweben. 
Kopenhaaen 4 Nobember. Wie Pollil⸗ 

ken“ aus Stockhoſm exfährt, hat Oberſt Abler⸗ 
krengß einen Lufruf erlafſer, in dem exr Jur 
Bilbung einer FJaſchiſten⸗Organifſatlon 
in Sch⸗eden auffordert. Adlerkreug erklärt 
in ſeinem Aufruf, daß der Sozializmus mehr 
ſchwche und nicht mehr um das Wohl des Sltaa⸗ 
ldes, ſondern nur um dos der Arbeillerklaſſe Sorge 
trage. Oberſt Adlerlreuz ruſt alle Burger, denen 
die Retteng des Valerlandes am Herzen liegt auf, 
in die Reibhen der ſchwediſchen Faſchiften zu treten 
und „dem ſchägdlichen Verrale des Volles durch 
die Sozioliſſen ein Ende zu bereiten.“ 

nint, Abfichtn viele Aubãnger gewonnen hat 
ſein Eufluß boch geringer als der —D—— 2 

Nonferenz. 

7 —d J—— 

Waruung au Griechenlauß 
Paris 8.November. (T. U) Daily Mail⸗ meildet ang Aihen baß ber ſerblſg 
rum äniſche Geſandie in Aihen die iſ Regierang vor einer welteren —— — 
wegung in Griechenland waruß, weun nicht das 

Bändnis zwiſchen Sriechenland und den beiden 
Staaten ernfilich gefährdet werden ſolle ug die 
Vertreter der Großzmächte ſolles im 
gleichen Siune vorftellig geworden ſein. 

Sie Auklagen gegen Konſtaͤnmin. 
Parid, 5. November. (T. U) havas mel⸗ 

det aus Aihen: Nach den Aenßerimgen der hie 
figen Blaͤlter werden gegen den früheren Knig 
Konſtantin folgende Aſgklagen erheben 
worden: 1. Er bal unler Verlehung be 
fahſung den lalſfäch lchen Befehl über das Zeer ge⸗ 
ſührt und dadurch die Verautworilichten ſWer⸗ 
no amen 2. Er wußte, daß ſeine Wdbantun 
eine günſtige Löſung der nallonalen Frage be 
führen würde, obne daß er in Wirklig eit den 

ae de als Führer ſeinen 
oſten vor dem Feinde ſo große Niederlage exrfolgte n ne dn 

Keine Teil ahme Amerikas anu 
der Brüſſeler Konferenz. 

Haag, 8 Nodember. (T. U.) Die amerikau⸗ 
ſche Regierung hat ſich berell ertlärl, einen Dil⸗ 
gierten fſür den Haager internationelen 
SGericht s hof zu ernennen. Dieſen it b in 
erkenunng des 
derner hat der Praͤſident Harding einen Bri 
erſcheinen laſſen worin er mitleilt, daß Amerika 
nicht an bar Brüſſeler Lonſrenleit 
nehmen wird. Jedoch ſei die Reglerurg beren, 
an einer Konferenz für den europaiſchen 
Wie deraufban tellſunebmen, auf deren Tages⸗ 
ordnung die Fraze der alllierten Schulden in 
Amerila nicht vorklomme. 

Italien und Sudſlawie 
Wien, 5. Nos. (Pat.) Wie aus Bel⸗ 

grad berichtet wird, hat der ſüdſtawiſche Geſandie 
in Rom Dr. Antonlew eitfch ſeiner Regierung 
einen längeren Bericht Uber ſeine Zuſammerkunſi 
mit Maſſolini übecſandt. Muſſelini erlärie 
ihm, daß er zwar eine nationale Politik fure daß 
er aber mit dem internationglen 
Frieden rechnen werde und für die Erhaltung 
des poltiſchen status quo ſei. Was den zwiſchen 
Jiolien und Sudſlawien in Si. Margueviiiag ab⸗ 

— 

e Korſervatven, 10 iſde Unonlen oder 
dalen der Arbeite parlet 

— 

Haager Infflintz amzuſehen 

Be ſchen n osnaume der Sonu⸗ 
tagen ſolgenden Tage: tdalich rh 

Schrliftlertana und Geſchaͤfts ſftelle 
Betritagner Steakze a6. Tel. 6⸗88 

Feſſchet Lonis oo sss 
Zei Setrlebeerung burch böbbere Gewalt 
Abrrrie erle ung oder Aus perrung hat der 
eher inen Anſuruch auf Nachliefernug der. 
Zeitung oder NRückzahlung des Bezugspreiſex 

Sigene Bertretungen in: 
AMexrandrow, Blalyftot,. Chetm Kaliſch Kols 
Leonftentenoy Liono, Vabianice, 
Sosnowite Tomaſchow, Turet. Wi 

Adunſta⸗Wolea, Zgiera uſw. 

— 7 J 
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� 

geſchloſſenen Vertrag belrifft, ſo hal Muſſolini die 
Abſicht, die Verpflistungen leinres 

Vergängers zuerfüllen. Mußſſlinibegt 
a Herdem den Wunſch, die freundſchafte⸗ 
lchen Beziehungen (D zwiſchen Jlalien 
und Sudſlawien uoch zu erweitern. 

Die „Preffef eiheit“ im Neiche 
Muſſolinis. 

RNom, Nasvewmber. GPat.) Eline Srzahl 
romlſcher Blatier bringt ikre Un zu friedere⸗ 
h et Aber die ſcheinbare Tendeng iner weite⸗ 
ren cinſchräuttug der GBreſfſefreisg 
he it zum Augbruck Gorrlere della Serae 
Sreibt: Wir wiſſen icht, ob udd wann bdie reie 
Kritik bei ber ralleniſchen Dreſſe wieder hergeſtellt 
wird, welch lazlere ſich ſeit mehreren Tagen im 
Zulande eines erniedrigenden zwauge weſen Schwei 
gene befinvet · ⸗Dat Organ bed Valil ani —* 
Offervator e Rom ano ſchreibt· Wir ſoh ließen uns 
dem Proteſt unſrer Jourualiftiſchen Lolegen, de 
gegen die Vergewaltigung der Freihelt auftreten, 
voll an und verlangen eine aubbruckliche vnd * 
zweiheutige Erllaruag über ble Depeſche, die ber 
Mulfterpradeat Nu ſſolini an den Vorſigen⸗ 

ver Jeurnaliſten ⸗Syndilate Mareilli ge⸗ 

—S Ste Wahlen in Eugland. 
Ss don, 5. Nov. (Pat) Nach den bie heriged 

Feſtſtellungen haben 67Parlamenisban⸗ 
Sidaten hre Wahl ohne jede Scgenag talion ig 
Hren Bezirken geſeri. Uner ihnen beſinden 

abhangtage SWerale, 5 Nalſonalliberale,6 8 4 

Roabeoalifi * —2 * — 4 Saag, 8. Ror ember Rac ier Blüßeler 3 Ner. en —— die ——— — —R——— 538 gefern guf⸗ 
— —— epre reett haben daes Erſuc—— F 3— xtig en a 
eſlellt auch ein gelaben een— 218 ee A deVen 
—* — — 3 
—28X5 Dflen R wene den us ⸗ evellven vð Nallonal 

38 dewͤhli Slodo eergeift zuu al⸗ — vp 7 
eReiner Sahl Ranmnlung —9— giftern Sio d ergebie 
Konſeroatgen in beſuger Welſe an, indem 

iarie daß der Sauptſeind die geſamie Set ⸗ 
MNon ſel da Gaahe von ſellen ber Arbeits⸗ * bei wellim wre, als die * 

ſelten der Nealllon Arbeltaparti· 
führie Lloyd Geor gze aus — müſſe ohne Frage 
beld mpft werben h fel andererſeiſs die Be— 
kampfumg alle Ih lben der Realtion eint 
brennend wichtige Engele enbeit. teh 
Epndon, 8 Non (Pat.) Sord Derby er⸗ 
klärte geſlern in einer Kede daß er mit der ſel 
heren Reglerung in vielen Frogen nicht ein⸗ 
verſtanden giweſen ſel. Seſonders der 
Frage des nahen Oſteng vüre die Poliut 
der vorlgen Regieruug vollſaͤndig angalälſig 

Umfangreiche Rückwanberung 
nach Deutſchlanb 

Berliu, zNRovenber. Ueber den ungeheuren 
Umfang der Rick vau Deutſcher a us bdewr 
Auslaende und der Eluwanderung Deutſcher aus 
den abgetretenen Gebleten unterrichten 

—— agſur es olen Berl. Togeblatles * hat 
Aus dem Auslaude fivd eit Friedendſhl⸗ eiwg 

200,000 Deutſche zuruck zekehrt/ aus Elſahß Lothria⸗ 
gen über 125 000 aus den an Volen abge⸗ 
tretenen Gebileten 870000 aus Rorb⸗ 
—3 dem Soargebiet und bem beſerten Roin⸗ 
land und auch aus —— wegen der bdorti⸗ 
gen Unruhen eiwa 68 000 Zuſt om halt auch 
heuie noch an. Er betrug in leter Zeit zum 
9 Ausweiſuugen monailich chſchnittlich 

ð 

Der neue baueriſche Miniſter⸗ 
prãſid ent. 3 

MMgs vchen, ß Neoo Der Landtag iſt aul 
Ailiwoch, den 8 Navember, nachmittag ju einert 
Volſtgung einberafen, in welcher der Zanbtagk· 
vraͤſident Könlgabauer das Ruciritſageſuch des bis⸗ 
herigen Muiſlerpr identen Ser chen ſeld vere 
leſen uud der Lanhtag alabald zur Wahl des Ab⸗ 
geor dneten Dr. Kuflling als Riviſterpräſiden⸗ 
ben ſchreifen wird. In einer Vollſizung au 
Donnerslag vormillag wird der neugewählte All 
niflerprãſident daun Laudlag lein Kablnetl 
— die allen bloͤherigen Minlſter nd ormel 
ebenfalls zurock etrelen vorſtellen, und im An⸗ 
ichluß daran ſeine Autritidrede halten. 



—2 det die eugliſ 

Eerin gen 

ſn vberlatttern Dimps betrichen werhee den be 

3. 6. das 80. Lebens jahr vollendet haben. Das 

—— r, etezeracaemuea 

fi voan g ſlait, Iu welcher alle MuUtzliehen ein⸗ 

Der ar ig kei —* Abnei⸗ gen —28 —— eine 5* 8 — andiert 
* wie es ſcheint. herer * 7— ſortont ** * —2 ien 

wpoelitiler⸗ So x 289 5 
—3383 — —— — zu 

— 
grauvrvtett aße 4 

aus Berlin — 
Dxr. med. Aronſon i 
en uarꝛt ſur Frauentan heilen und Geburlshlſſe 
derrogen auf Sienklewieza 37 
enpfãngt v 46 aol. Sonntag v. 10-2 millags. 

Englands Sieg in der 
Orientpolitik. 5 

— 

Zullüſung des vuſſiſch⸗türkiſchen 8 
Bluubnifſes. 

Die Sſowetreglerung hat einen ——— 
cerfola erſtiter, ber das Vertrauen zu ihrer Außen⸗ 
2hnit noch weir erſchũttern muß, als es bisher der 

non 1. Dezember an 

— ſud n be 

— —— 

heino won voch — — 

deransgahe ſchon 

SLebzer grele Preſſe Dienstag dend. 

Der Wahlſieg der Minderheiten. 
So gehort denn der wichttze Tag auf welchen 

26ſo c Soffnungen geſetzt der Geſchlhte 
an. Der 6. November 1022 hat ben nallonalen 

einen XX —2 deſen Aus⸗ 
rahlungen bedeutſem ſen e⸗ 5D bes —— 8 *85 —* 

Im bhrigen Polen legen die — eg gunſtig. 
VDie Wahlbeteil war Wber alles Orwarten 

vege. Gegen 80 Prozgent der Wahlherechtiglen 
— 8 — — man 9 elnzelnen 

en me er das Ergebunig der ——— ware — 
— de L0 —* gunſtiger ausgefallern 

Straßen den Lodz, — aber die 
—*5 bor den ganzen Sonntag ein lebhaftes 
* —— Autos mii —*— 

Blatt in Lobz der Bevollerung durch eine S 
veren zur Kerminls —8 

7 lehlen Ermitlelunen wie 
Siſe Ne.2 —- 18128 Summes 

42464 
5 ⸗14007 5* Nnnd nun war das alles umſonft und 

Sſowfeis ſind übher die verworrenen Jäbden 
BLꝛre⸗ geſtelpert, dae ſie ſelbſi lan ſtoel vwen 
Vvoe wiſchen dreertreiq und —“ 

deren Slea boch noch vor einigen Wochen eine ſo 
rnhuf iiſche Aufnahme bei der ſranzbſiſchen oͤffent⸗ 

chen Meinung fand, iſt nicht mehr alles in Orb⸗ 
A ve. Am Quai dDrſey hat man beunruhigende 
No⸗ca Sten ven den Abſichten und Wünſchen der 

Eerꝛe liflen erbalien, die gegen oie Weſtmächte ver⸗ 
en ſiad und vngnnehindare — flellen. 

Hah ind, vie gemelbet, Auf — 7 
9 Wefhle vor gelommen — 53 

—— * von ee 
S— *3 7 Eslaub is ber 

einen 383 4J3 
5 9 —— — *9 — 

neller 
c ſ8 Na — 

ei einem Zaſammenfio m 
356 die ca dbeen u —355 da 28 — e 

———— —— 55 

* 

— vnd de 

voblliq 

— 558* —* 4 
— SEeenewahren 

— ———— ſchreibe 44— 

Atn Gonmtant deu Im. Movemnber, —E— *3 
VWahlen zum Senat der Republik Polen ſtall 
Diee Vahlen Aadfur viar gyan ahee Woßien 

758— delt Ach dien mal um den 
aiſn Senator Rongreßzpolens. Aie 

—E — —————— 
ze der dir Weh kieiſe Sod⸗Stadt, Leby Sand 

bel Vehtan geherene Die enſee —r — 
i eg i e ent aie ſar Liste 12 —gſar Lie 15 —8 far Liſie — 233 — — —— —— — — —* Sn Betze din d ſiten ſun ifie 

Eenat wicht verludig zu gehen Das Zeniraiaahl. 
— ä�» �� — �� ——— ——— de 3 gichen Dehlautſ —J— i, ihren Dflich 

erhin nechtnaen e bef den lem 
die bel den Seinwadlen vewigene — 
fer die bemſche Sache aufrecht zu erhallen. 

— 2 — mußz im Lauſe dleſer Woche 38 

ſonders iſt darauf zu achten, daß ſaͤmmeche —2* 
lelale mii Vertrauensmãnnern des Minderheiten 

vploee beſetzt werdin Die Werlrauens namn 

muſſen dieamoul einahene Senats vähler ſein 

Veneralſetretariat ſorber hlerburch die deutſchen 
SEꝛenaiewaͤhler auß. ſich r das ut ine Ver⸗ 
wrauen mannes zur Verfugkug zu ſellen. Lumel⸗ 

vdungen werden ſchon jeßt im eneralieleetatiai 
— 

1— giurtneiweht 
J vie voll—⸗ 

Zenne Bende 

—DDo��,— o—— — 

ecrhãlt die iſte Ner s ⸗8 Mandale 
1Mandat, !—1 Mandat, 1Maundat. 

— — — ur 26 

768 612 
—E — 

11 — 2622 
11 — 383160 
ĩs —606 16 

20 ⸗78 22 ⸗28 

72 2736 

�*— *2* 42 

x* Fg—Aa c e AAV x 

Laui nach dem Vroportlonalwa 
yftem dHend — auf ble Liſte Nr. 8 
8 Mandale (1,4 und 7), auf Liſte Ne. 16 — 
2 Mandate (a und 5) und auf Liſte Nr.7 — 2 

and 6). Somit eniſendet Lod; bdie vach⸗ 
flehenden Abgeordneten in den Seim Dr. Rofen⸗ 
blatt, Arfur Kronlg (Ax. 16), Woiciech Korfanih, 
— Feon Wanda Sada (Nre. 9) aud 
Waẽzkiewich —— Michalak (Ar. 7). 

Ueber die Ergebnifſe der Wablen außerhalb von 
—328 8 —* folgende Berichte vor Zgierz⸗ 

1 6 Stimmen, 2 — naro, 847, 4 — 5 8 —2687. 7 —2088, 8 ⸗4221 
1—50 18 —4 14221., u ai 
duſammen 11170 Stinmen 

SodSand, Wahlbezirk N. iIa cd 
Laſt und —2 dði vſtommiſſien Ner 18 
und Nr. 14 hoben bia * Ergebniſſe micht 
—R — Auf —5 — when en Melonn⸗ 

— — 7 —* dens 8— ka Nr. 14 4 bar: 
Aſte N 1883870, 2 ⸗- 16 801,8 10801, 
827612787, 7 ⸗10260 s 6 

A6 98264 Anſ Grund be — —— 
Nreu — 

Von der Li —* —*5* Herr Auaft Uuta —— 
5 * —— unter⸗ 

n ——— ftimmten fur on⸗ 1284 
—5— ſn 8 -96 ſr 7 2034 

a * endain Verehatngn iſ das Wahl⸗ 
i in Lublin⸗Siadt folgendes: für 
1 Mumten 61, für — Gs66!, für s — 

—— a 5 —820 fur s 28 
6286 fa 12 68, fer —— 
— — 8— — at is — 001, ſar 20 6679 
ne 280 68 In arels —— wurhe ſolgenden Ergebaie 
ilt a Selzee⸗ ſummten: fur ite 162 

v Ee 33, fur Liſte —r —3— 

767 jfir De 2 — 6, r Liſe s - 217 
ſur ifſes 7, er Liſe * —— 28 ar —— 
28 6fur Liſe 10 6 

Das endgültige Wohlergebnis * —* i 
ſolzendes: Die 8 Slimwmen erzlellen die 
Liſen d ür die 27 817 fümmlen, bie Liſte 2610 260 

—9— und die LAffe 28 (16 682 Slummen) 
Demnoch erdalt die Liſtes Mandale de Sfte? 
* die De u e nnm ondat gi vi 
Liſte 10 Nun ſen 2200 r ⸗1362, — 
1375 28 853 ſr 1244 788 ſür 
601 fur s ¶8 — 18 — 411, fſur 28 — 
3Gvenahlt vn alſs ſolgende Herren 
Woele Korfe ald Eiſte 8 Da vobropſti 
GEife 2), Or. 8 Eiſte 28) anb Heiurich Ja 

— 2 338 

Mventoer 1022 

Im Kreis Kaltſch ſimnten ſüur Mei 
2189, ſur — — 8436 fuͤr 3 — 119228, für— 
— 464, fue 7 — 743, iAr 8 — 2689685, für 11 
— 624, ſur 12 — 4177, für 14 — 486, flx 
us Siß ſae 16 1086568 ſur is i. 

Im Areis Radoms!? fimmten für Lißen1 
— Iaso ſur i2 ss6 im 8 14780 fur 
— 8saso ur s — l11892, 7 — 3206, 
———— 
10000. 

Dasß Wahlergebnis im iſe Warſchau, 
wo von 26937 Stlmmberechtiglen 18 672 wählten. 
iſt folgeüdes: ſur 1 ſfimmten 2110, r 2 
— 402, für 2 — 4.,, r 4 — 483, für 5 — 
491, für 7 — 40 * 8 ⸗8723, ſbe 9 ⸗ 2182 
ſur — 260, ſe 14 — 1, — 

18 — i ſar 20 212, u0 28 14, 
x 25 — 14. 

In der Stabt Warſchana iſt das Wobl⸗ 
ergebnis ſolgendes; für Liſte 2 mten 82842 
für 5—236 348, ſüt 8s — 167 862, für 10 — 
16727, für 16 — 60 126, für 20 — 23288 

In Lubartow ßimmten ſür Lifte — 6 
n⸗filr 2 — 486, lür J — 230, für 6 — 78, für 8 

207, für i1 — 2, für i 07, fur 1I6 
— 10282, fur 20 — ss, ſür 223 - 1. 

In Sowicz iſt das Ergebnis, einer kele⸗ 
graphlſchen Melbung unſeres —7 zu⸗ 
folge, folgendes: 8034 — Ne. 8, LA6a - 
16 62 — 5,687 2 — 
142 — 11, 183 — 4, 20 — 12 82 —- 1 
11 — 31 — 20. 

Das endgülttae Wahlergednis in Kao iſt 
folgendes: Liſte 1 ſimmiten 1261, r — 
047, ſür 8 - 100os⸗, fũr 4 ⸗ 286, ilir 
Ios ſar o für 11 
ec * — 16864, für 16 — 208, für 16 

Das —E ehnis im Kreis Konin iſt 
folaendes: Fuür * 1 ſtimmien 2865, für 2 — 
71657, für 8 — 11106, ſür —128, für ß — 

— Mſ 

108, ſa 7 278, fut 8 — 8116, fur 11 2 6 
ſür 12 — 4284 UAr 16 — 4862. 

Im Neeiſe —— ſſümmten für Liſte 1 
16 für 2 — 83308, för — 3312 4 —2 ſüur s — 84, ur 7 — 615 ———— 
ſite 12 — 4869 fir 16 — 10 für 160 
5828. 

Im Nretſe Petritkan ſtimmfen für Aiſte 
1 Ls38. iit ꝰ — 187, ſar s 178, 

1222, fur 7 — 8880 ũr s -27187, 
10 — 401, für 11 — 178, für 12 — 1660, 
16- 70 ät 16 — 8181, Ile 20 Uo. 
Im Kreiſe Sa ar immien, für Liſte — 

u ſtes — 28, 700 far Siſte 16 — 
11806. 

Im Wahlbezirk Nr. 18 Genn Slußco, 
Lene;zyea, Kolo) iſt —* Ergebnis: Liſte Ne. 1 — 
14974 2 —227403 - 28680 4 1022, 
5 —1858 7 — 3237, 858 408 —S— 
12 1170, 16 — 216878 Bewnch oe 
Liſe Rers — pen 2*5 Mand 
16 —1 Mapdat, —NMand 
Maundat von ber —5 — 16 erhäli —* Jeſel 
Spicermang. 

Im Wahlbezirk Nr. 16 Malſch Wilan, 
Turet) erhielt die Liſte Ne.1 — 23818,2 — 

B8183 ⸗4028 —660 77 DIo 
8 — 832415, 11 — 708, 2 —To 282 141 — 
768. 18 — soꝰ, 6 20500, 8 46 
—— erhaͤll die Aifte N. 8s — 2 Nandate 

Mandat und 2 — 1 Mandat. Die 9 
den Zoierzer Juduſtrlellen Leijer Si 

en S 
Im Wahloezie? Ne 17 — 

Radomsh) erhlelten die Liſte Ne. 18818 
2 — 17634 8 — 43375. 4 — 835337 — 
1326 —87688 661 16178 

dine Mandate, 32Mdae— 
1 Mandat. Der amtliſch e Bexicht it ii noch 

nlcht eingegaugen. 
Im Weblbezir! Nr. 17 ichtamtlich 

werden voraueſichtlich erhallen: Liftes — Nan 
date, 2 — 1 Maundat, 3 Wywolene —2 
Mandene. 

In Tarnopol ſind vorlaufig nur F — 
ſduniſe von zwei Kreiſen belannt: In Czore 

o w erhielt die Lißſe1 — 4207 2 —⸗467 
8 — 2As0, 17 —22 In Sulitn 
Eiſle odo s - 3310 i7 22 

————— Liße —-3704,2 — 3088 
3 — 10184 1—8386 83 —18 6 —10 
g8 · ⸗ 8 1 — 67, 12 2Rv 15⸗ 229 
16 4056 20 —- 278, 23 — 582, 26 2 

In VBilngee Wahlbe zirk vos —D—— 
261 Undlichen Abſtimmungsbezirken gaud 17 Be⸗ 
irken Wulnger and Trolier Krelte, beim 

Jen vdn 8 Bezirken ſowie 20 Kreiſen, It fol⸗ 
ndes Gegebnis zu verzeichnen bifte 111445 

nowſti (Cife 8) 
ilige Wahlergebun n Lemberg 

eei ielen So, — 
586 fur · —⸗ 8280 r 204 

e8 388 564, ſur 11 s08 itkere 
Us e 288 z4 Jur 28 Iou. für 

*8 ——— Anheben vei blaherigen Lugaben von 12 Kom⸗ 
——— Es gengen ſiuub e 7 ſtimmſen 

Fo e eiee r vie ie— 
für Ate I — s2 r ie 827 

geladen verden. Auf ber Dagecochunutig behen 
v8. a. dia Senatsſswablen. 

difte 17 — 6ed⸗. ar Sitke 6 ar Diſte 

ſe 20 146 
Sifle — ar Sin 10, ſtir Eiſte 

— 119811 83-10 48, 4 - 12356 52468 
11976.8 — 31268 16 —11817 

— 
Das Wohlergebuls in P Jemdet iſt folgen⸗ 

des: für Liſte 1flimmten 78 fuur 415 
ſes — r 81 ———— für 
8 4819, ſur 10 — 30, ſUr 12 3 fur 
18 — 2 für 17 4840, ſur 18 986 fur 

S der Sliabdt 8 war dle Woſlbetelnann 
* vege, beſonders die ubiſche Beublkerung elgte 
has regfle Intereſſe. Die Juhen Ammten grdß 
tenteils für die ifſſe 8. Die AWſtimmm * 

8 J 

—2 Manbate 1Mandal, 6 ei 

ios. N. 1—2486080 

23 — lass 20 1020 erhat 83 

. — — 

Nacht himin In den Kreiſen Wilna, 
Swier clan. Braeiaw ind ija war der Verlauf 
der ein vuhiger. Die Beteiligung 29 
rege. Aus chten auf Erfolg haben die Aſten 
3, 6 und S, in den eien Wilia, Diiſnieng 
—— Wole whun auch die Liſte 16. * 

In der Stadt Po ſen wurden in 320 von 86 
Stimmbeſirlen blan Uhr nachts hinſichtlich der 
Wahlergebnifſe folgende Feſtſlellungen gewecht 
Es ſuimmten etwa 80 Proſent aller Slimmber * 
tigten gür bie Liſte 2 flimmten 8 Pro.für 
Liſte ß — 1bis 11), Proz. für die Liſtſe — 
10 bis 16 Vrez 6 Liſte 8s ⸗6 bla 70 Pr. 

ſut Liſte 14 — 2 bis 21h, Proz., für Liſte 16 — 
d Prozent. Wie vbieher in den Anzeinen Beirks; 
wahltommn iſſſonen ſeflgeſellt wurde iſt das Wohl⸗ 
ergebnis in der Sladi Thorn folgendes: Für 
Aifie flimmten 27, ſür Liſte — 8111, für 
8 ⸗14274. für⸗ cin⸗ 14 —- 102, fur Liſte 16 
— 15831; 662 Stlmmen wurden für —R 
arllarti. 

Nach aus eaad eingelanfenen ¶Nach ⸗ 
richten hatien die Wahlen in der Stadt Grauden 
folgende Ergebniſſe: Lifſe 1 — 84,2 — 619, 
5 — 86, 7 — 8562, 8 — 5948 14 — v�2 
16 — 2084 Silmmen. Zur Wahl berechtig 
17 000, als ungültig erkllͤrt 28 Stimmen. Kreis 
Grauben;: Liſte 1 — 24, 2 — 216, 6 — 0 
7 — 293,8 — 728, 16 — 7 Stimmen. 

Rach Nachrichten von ſalbinfſe“ 
Hela ſind die —E folgende: Siſt 
ĩ — s 2—0 83—60 1—-28— 8664 
16 ⸗ 220 Stimmen. 

In Kont ſind ———793 ſolgende 
Liſte — o, 2 — — 18 —642 8 — 1689, — — * —1080 358 

Das Hauptwahltomitee in Teſchen gibt ſol 
gende Wahlergebaſſe an: Teſchen Siadt vor 
8763 Waͤhlern — auf Liſte 288, 2 - 
339,5 — 7, 7 — A, 886 16 — 1898 
Suinnen ver Kreie Teſchen: Gemeinde Izdebno 
fir Line 288 8be�Sme vor 
825 Wahlern; Ußron fur iſſe — 862 — 
824,5 — 3,8 —318 16 — 108 Slimmen 
von 1114 Wahlern; Sloczow ſũr Lifie 1 — e2 
2 — 37 5 — 67—8, 8 620 16 — 
586 — don 1299 Wahlern; Bieli 
r — 2—u6,832—6 6 7— 
9 8278, 16 —-4786 Siinmen von ares 

7— 26 

ein * Intereſſe beweribar 
ſberwiegend Sent Ke 
börte die Wahlbe ve— 

Rler⸗ — — A a68 7686 — 16 81 28 
2 18 Stinmen 

Abn i⸗h USitadi iſt des 
—* aus 17 R 2 rres ir fte 
2 AUmmten 54 7* 7 l4— A 
16 —12246, 38 — — z 

In Who —* Fee *68 
Ergebnis u vergeichnen: 1⸗6 
Nrs — 7874 Nr s ⸗ * — 607 
N. 7 —169 — — — 7 — r. ——— 
Rr. 10 15566 R8 Nr. 

———*3 * i 
erhaͤu die Siſte Nr·8 3 Maund 
1 Mandat, Nv. I ——— J 
Abgeorneier. —S————— Seaen⸗ Ne. 20 Die 

EAſte Nr· gzees Rr. — Mo — 
u7 —261206, Ne. 8s — —— Ne. 10 

Feblen voch 
Anqgaben aus 8 Baßten Die — s exhat 2 
— ——— 46 —8 4Mandat 
Matſchlo * * gIm Wuhlkreid Nr ——— —— ). 

Informc ion der — —88 erhielt 2* 
Eifle 5 100 Simma2 1183483 — 
8724 4 2042 7 ⸗3068 —6018 
0 — 833 11 — 6907 12 — 233740 15 — 
148 16 -21208 2 ⸗0 uſ Grund 
dieſer Vexbrien erhãlt die — —5—— 
16 — 1Mandau (Szya Farbſtein 

In Petrikan, Wählbezirk —3 
Ergebniſſe van alles, mit Ausnahme pon 
2Bezirken ſind folgende: Afte — in 37, 
uoe ι —o - 
162 84029 0 6836 111l2⸗, 

17465 16148. 16 — —32 
20 — 208,24 182. 

Zu Lom fha beteil 
—S 

der Bevslteruug an den wirb pl⸗ 
genbes Ergebn 7 * 3 Mandate 
Ein Mandat ft ſri vwird uiweder wolene oder —8 ãAã— 

llen * * Vezitt * ſnotaw 9 
7 Abui⸗ wu — Im — 
bies hei die ite 16 ** — Im Ereiſe —3 
dominieren die iſten Rr 2, 8 5 —— 6 ir 

8 — — — 
— h vas Er⸗ 

aee1— 
— 

24 8 4 
Nandat Ser — MNana 
e eet er malich —* 
au Nr. 18 368 Gubie — ———— 
henß diſſes — 3 Noe Uasr 

0 — 52 Siimmen arte iulolge. der negm Vetuaunn bia gſen 
rrr 

die Meudat 



Beiblatt 
r. 262 Cogdjzer Freie Preſſe 

Olenstag, 
bden JI. November 1022 

Amn blezige 
friedttich cunwig Jahns. 

B. Bergmann ſchreibt in der Feſtzeitung 
—— Turnwereine in der Wojewodſchaft Lode Der 

urner“: 7* 
Am 15. Oklober waren es ſiebzig JZahre, ſeit 

des Königs Rufruf zur Erhebung Preußens gegen 
das Napoleoniſche Joch erfolgte, da eilte auch RZahn 
mit ſeinem gelreuen Schuler Frieſen unter die 
Schaar der Freiwilligen. Beide taten ſich durch 
beſondere Tapferkeit hervor, lehterer blieb auf 
dem Felde der Ehre. 1814 verheiratete ſich Jahn 
mit Helene Kollhof. 1816 gab er zuſammen mit 
ſeinem Schũler Eiſelen die Deulſche Turnkunſt* 

der Begründer des deutſchen Volksturnens, Frie⸗ 
drich Ludwig Jahn, aus dieſem Leben geſchieden 
iſt. Ueberall, wo das Jahn'ſche Turnen eine 
Stãtte gefunden, wird der Todestag des Turnva 
ters geehrt und gefeiert, und ſo wollen auch wir 
heut ſeiner in aller Ehrfurcht gedenken. 

Jahns Verdienſt war es in erſter Linie, daß 
er das Turnen, das ſonſt nur vereinzelt in Schu⸗ 
len gepflegt wurde, zu einem allgemeinen Volks- 
erziehungsmitlel machte. Durch ihn erſt fanden 
in Deutſchland die Leibesüͤbungen allgemeine Ein⸗ 
fuhrung, die für die Entwicklung des deutſchen 

Volkslebens von der größten Bedeutung werden 
ſolllen. Dieſen Umſtand und ſein übriges ge⸗ 
meinnũhiges Wirben, ſein heldenhafles Einkreten 
fur Freiheit und Roecht in einer Zeit, wo das deul⸗ 
ſche Volk ähnlich wie heute tief gedemütigt dar⸗ 
mederlag. machten ihn zu einem der populärſten 

und beliebleſten Männer des vorigen Jahrhunderts. 
Das Bild mit dem ehrwũrdigen grauen Haupie 

des Turnvaters fehlte in keinem deutſchen Hauſe, 
ss prangte auf Bierkrugen und Pfeiffenkoöpfen. 

Und in der Tal, was Jahn vor hundert Jahren 
geſãt, daß trägt noch heute tauſendfältige Fruͤcht. 
Daſur zeugt der impulſiwe Strom turneriſchen Le⸗ 
bens in Deutſchland und weit ũber deſſen Gren⸗ 
zen hinaus. Zählt doch allein die gewaltige Köͤr⸗ 
perſchaft der deutſchen Turnerſchaft gegen 2 Mil- 
lionen Mitglieder. Und in der Heimat des Zahn⸗ 
ſchen Turnens, wo die tieftraurigen Folgen des 
mörderiſchen Weltkrieges am Mark der ganzen 
Volkskraft zehren, da wendet man ſich gerade 
heute wieder mit aller Entſchiedenheit dem Tuͤrn⸗ 

ſport zu, als einem Mittel, daß allein die ſitlliche 
und phyſiſche Wiedererſtärkung dieſer und der 
* — 53 Generalionen in die Wege leiten 

xiedrich Cudwig Zahn wurde am 11. Euguſ 
1V8 im Dorfe Lane bei Lenzen in der Priegnih 
geboren. Sein Valer, der von Beruf Prediger 
woar, ließ ihm eine gute Erziehung ezuleil werden; 
couch ſeine Mmutter. die ſehr auf Froͤmmigkeit hielt, 
Ele auf ſeine geiſtige Entwichiung großen Ein⸗ 
ſſuß aus. Zohn erfreute ſich in ſeiner Jugend 
Voher Freihett die er in ausgiebigen Naße 
Fahrten und 83 — durch eine Heimal be⸗ 

nutzle denen er guch ſeine reiche Erfahrungen 
verdanken hatte. Seinen Studien ging er an⸗ 

anolich in Salewedel, ſpaler in Berlin und von 
oc ab in Halle nach woſelbſt er an der dori 
den Umverſttaͤt anfangüch Eheologie und bald da⸗ 
dauf Seſchichte und deuiſche Sproche ubierie. 
uf ſeine Siudiemjahre, die bis 1808 dauerien, 

5 auch ſeine oft recht eugelloſen Wander 
—2 

Im JZahre 1806 als deutſchland von der Na⸗ 
poleoniſchen Gewalulherrſchaft arg bedroht vude, 
da wollte guch er ſeinen Teil ur kaumg de⸗ 
daterlandes beitragen er kam aber nach Rena 
3 noch zurecht, am die ungeheure nedenag⸗ 

Vreußen mltanzuſehen, die ich uf ener 
398 Flucht befanden; der Schmerz über das 

Unglũck jeines volkes bleichte ihm über Hecht 88 
das Haar ſeines Hauptes. Die nächſten Jahre 
verleble er wandernd und ſchaffend. Um 1810 
entland ſein unvergleichches Werk Deulſches 

dolkslumẽ. WDahrend femer nunmehr folgenden 
Tatigkeit als Lehrer in Berun behann er mil Ge⸗ 
noſſen die Zugend zu Spielen im Freien zu ſam- 
mein. 1811 entſtand n der Baſenhaide zue 

An der erſte Turnylatz. EAls am 3. Februar 1813 

— — 
in Aecuen bollen. 
2 kraͤſtigen Nenen 
ſe gu l nien aud geren⸗n 

Um s ethe der drewenuts. 
Kaoman aus der Gegenwart von ẽ. Arnefeld 

p 6. Foriſehung.) 
var einmal Poſch. der faſt tãglich unter 

* Vorwand, noch eiwas Vergefſenes holen eu 
— im Schloß auftauchte. Der Elle hatte 
Aen elwas verdachtiges in ſeinem pahen 

* en. Aber Fernau war MWerzeugi, daß 
—— Urſache nur in dem leidenſhafiüchen 
* hatte, jenen Schuidigen zu entdecken, 

8 ſen Spden e daden ie Wiederholi 
—— verſuch, poſch eu einer usſprache zu 

ngen, aber mer vergebene Eniweder hau⸗ 
Atte ſelbſt och kemnen bemniten derdacht, 

. —35 — nicht daruüber deden, bis er be e. 

un var do valentin 
ehrmais dam un vach 
der auch ðfters die 

der jeht jeden Tag 
— 9 * J — 

acht in Wieſental verbrachte, 
bberoal nn dee und — was ſich Fernau m⸗ 

wieder in Erinnerung rief — Zweifelios das 
n, Intereſſe an boron davids Tod beſaß, 

X ihn wahrſcheinuch eum faſt unumſchränklen 

heraus. Doch ſchon im nächſten Zahre erſtanden 
dem Turnen heftige Gegner. deren Trebereien es 
gelang, das 1819 in ganz Preußen die Turnplätze 
geſchloſſen wurden. 

Doch nicht genug damit: man unterſchob 
Jahn im Zuſammenhange mit ſeiner öffentlichen 
Tãtigkeit allerhand hochverräteriſche Nebenziele, 
und ſo wurde er am 14. Zuli 1810 verhaklet. 
Im nãchſten Jahre entl'eß man ihn zwar, doch 
wurde er in Kolberg untker Aufſicht gehalten. Els 
ſein Prozeß 1824 zur Verhandlung kam, verur⸗ 
eille man ihn zu 2wei Jahren Feſtungshaft. Jahn 
legte Berufung ein und wurde freigeſprochen 
doch blieb er unter Aufſicht bis zum Jahre 1800 
wo man ihn wieder zu Ehren brachte. Im Jahre 
— wurde in Preußen die Turnſperre wieder 
aufgehoben, und Jahn konnte noch zu ſeiner 
Freude die raſche Verbreitung des Turnweſens 
miterleben. Nach kurzer Wirkſamkeit in Frank⸗ 
furt am Main als Ebgeordneter überſied lte er 
mit den Seinigen wieder nach Freiburg an der 
Uſtrut, wo er ſchon früͤher kürzere Zeit gewohnt 
hatte. und hier beſchloß er ſeinen Lebensabend 
am 15. Okltober 1852. 

Viele Denkmãler Deutſchlands zeugen füc das 
unſterbliche Verdienſt des Turnvaters. Das ſchönſte 
Denkmal ward ihm jedoch in der haſenhaide zu 
Berlin, ſeiner erſten und größlen Wirkungsſtätte, 
geſetzt. 
Poſtament, zu dem die dankbaren Turner aus 
allen Teilen der Welt mit Inſchriften verſehene 
Steine beigeſteuert haben. In Freiburg an der Uſtrut 
wurde eu Ehren Jahns im dahre 1804 eine prͤchuge 
Turn· und Ruhmeshalle ein ꝛeweiht, die zuſam⸗ 
men mit dem doriſelbſt erhaltenen Jahnhaus und 
Muſeum eine dauernde Gedächtnis- und Wall 
fahris ſtälte der 

wird. au 

Cokales. 
He Lebz den J November —D 

Sos Wotler un Rovember. Sehrer 
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Nochtichten? folgende Belrachtuug ſür das vor⸗ 
aue fichtliche Nopemberwetler; Der Oltoberwinier 
iſt vorüber. Veim Aequatorſtand des aufſteigen⸗ 
den Mondes iſt er geſallen. Am 7. Woember 

Da an dieſem —* bie Sonne gerade ihren hal- 
ben Tlefganz erreicht, lann noch leine Kalle auf⸗ 
relen Das Wetlerx daxrum im erſtlen Drillel 
wohl ſchön und mid. Das letzie Viertel am 
12 bringt nur kurzen Regen. Das Weller wird 
recht herbſtlich; vom 16. bis 20. ſind die Mieder⸗ 
ſchlaͤge häufi er, zulel mit Schnee. Nach Auf⸗ 
klären tritt im leßten Orlllel Froſt ein bei melſt 
ſchönem Wetter. De letzten Tage ſind milb 

Nach dem hunderijaͤhrigen Kalender wird der 
Nopember bis zur Mille winig Nlederſchläge, da 
bei luhle Tage auſweiſen; 15. oder 160. wird es 
etwas RNiederſchlage geben; dann vird es däalter. 

Mitte Dezember wirb es biel Schnee geben; 
zanzen recht veränderliches Weller; om die 

Welhnachte zeit werden wir enſalis Schnee in 
mahigen Mengen zu erw arxten haben ſo deß die 
Vinier ſportluftigen wohl zu ihrem Recht lommen 
lönnten. Auch der Anfang des Jahres 1028 oll 
im Zelchen ergiebiger Schneefälle flehen; dagegen 
ſoll ſchon Ende Januar Tauwetler einſctzen. Im 
Februar werden wir richtiges Malſch vetler, balb 

ſen Verdacht, 
rotz des von Bolly erwähnten kilibi* noch ver⸗ 
arkt worden war. obwohl andererſeits die von 

der ſen Andea⸗ drewendi⸗ Tod, 

ners gar nicht auf ihn ſtimmte 
Denn Harpner ſollle ja blond und behãbig geweſen 

ſein, mit Spißbart und Zwicker, wahrend valentin 
v. Hergſell ſchwarzes, kurzgeſchorenes Kraushaar, 
ein glatiraſierles Geſicht, eine tannenſchlanke Ge⸗ 
ſtalt und das ſcharfe Auge eines Falken beſaß 

Aber dieſe feußerlichkeiten konnten ja künſt 
ſich erzeugt worden ſein, das wußte niemand 
beſſer als Fernau, der ſich ſelbſt ſchon hundert 

—— halle, wenn dies ſeine Spurläligkeit erfor- 
rie. —— — 

Und das alibi? an jenem Nebelnachmittag 
ſchrumpfle ſehr zuſammen, wenn man bedachte, 
daß Valentins Zimmer auf Wieſental im Parterre 
lag, und er ſich alſo ſehr leicht durch das Fenſler 
entfernt haben konnte, während man ihn, mit 
ſeinen Rechnungen beſchäfligt, im Zimmer glaubte. 

Es war elwas anderes, das Fernaus derdacht 
allmählich auf ein Nichts einſchrumpfen ließ. 

Es war die Macht von Valentins Perfoͤnlich 
keit, dieſe beĩmmte. offene, gewinnende Ert, 
welche ſich ſcheinbar gane ohne Ebſicht überall 
klchtung und Sympathie erzwang, die auch Fer⸗ 
nau beſtochen halte. 

bieter auf Wieeſemol gemacht hätte. 
gegen ihn anfangs den ſtärkſten 
wenn er ihn auch nicht aus prach. 

* 

Fernau hau⸗ 
derdach gebea 

Streng. zuwellen ſogar etwas ſchroff in ſeiner 
Eigenſchaft als derwaller, war Vvalentin im Fa⸗ 
millenkreis von einer berzlichen Wärme. von einer 

Das Standbild Jahns ruht auf einem 

deutſchen Turnerſchaft bleiben 

G. Paulwitz giht in din Damiger Neueſten 

Hochſtand des Mondes, er ſührt Wärme hexanf 

Seen en Zanden des Tatles die er 

Loſenſteins gegebene beonalbeſchreibung harp 

fach bis zur Unkenntlichkeſt verkleidet und mas- 

Scqhnee, bald Regen haben; in den großen Städ⸗ 
ten bleibt der Schnee leinesfalls mehr liegen; die 

Außeytemper atur wird auch nechts nur wenig u 
er den Gefrlerpuntt ſinten. Im Maͤrz dann Ih 
der Schnee uur voch in 18her gelegenen Gegen⸗ 
den hollen; der Frühling ſchick leine Vorboſen. 

April werden wir ſchon richtlige Sommeriage 
haben — 
Die Willlo uwa. Sei der Sleheeg der Aprozentigen Praͤmienonleihe (Miſſionuwka) am 
Sonnabend wurde die Nr. 4280886 auegeloft. 

Bſchleunkaunag der Fabe zeit der Per⸗ 
ſonenzüge. Am 81. v. M. ſand im Verkehrs⸗ 
departement des Eiſenbahnminiſterlums eine Kon⸗ 
ſerenz wegen Beſchleunigung der Verſonen⸗ und 

Schnellzüge in ganz Polen ſiatt. Die ausgearbei⸗ 
telen Projelte werden als Grundloge der Verhand⸗ 
lungen bei der in den nächſten Tagen in Luzgern 
ftallfindenden Konferen; zur Ausarbeiung eines 
internationalen Foh planes dienen. Im Zuſam 
wenhaug damit wurden genaue Studien dunchoe⸗ 
führt. Das Haupthindernls in der Entwickelaue 
der eutſprechenden Geſchwindigleit unſerer Zäge 

die vur propiſoriſch erneuert worden ſind, und die 
ſchabhaften Unterbaue. 

Eine Unſfitte macht ſich auf den Lodzer 
Bahnheſen bemerlbar. In den langen elhen 
ſlehen die Reiſenden vor den Fahrlarienſchallern 
aufgeſtellt. Der Uhrzeiger rückt iumer weiter. Es 
iſt nur noch eine kurze Spanne Zeit bis zum Ab 
gang des Zuges. Schon glaubt man, das Schwerfte 
überſtanden zu haben, denn es ſind nur noch einige 
Vordermãnner. Da kommen gewöehlich noch einige 
verſpãtete Reiſende. Sie ſtellen ſich aber nicht an, 
ſondern erblicken in einem der Vordermärner einen 

J 

— 

ſchen vor einem Jahr 2 Millionen Mark 
dleſen Zweck aufbrachte, an erſter Stelle. Gegen⸗ 
waärtig beträgt das Vermbgen der Kolonie ein⸗ 
ſchließlich des mit Hilfe des Geſundheitsmini⸗ 
ſteriums neuerrichlelen Baus, 150 Milllonen Martk. 
Im lapp Jahre haben eiwa 100 
Kluder die Koloni⸗ beſucht. Die Mebrzahl ber 
Klnder begab ſich mit furchtbaren Knochenge⸗ 
ſchwüren dorthin, um nach 2monaligem Arfenthält 
mit vernarblen Wurden von doxt zurbcemehren 

Der Magiflrat beſchloß im vwächſten Jahre 
noch mehr Arbeiterlinder nach Zalopaue, ebla 
und VBusk zu ſenden Gip) 

Raͤuber vor Gericht. Unlängſtt verhan⸗ 
delte das Lodzer Bezirlsgericht gegen eine Rän⸗ 
berbande, die auf demm Lande eine garze Relhe 
von beweffneten Ueberlällen Der 
Bandenfübrer Michal Kaſprzyeli wurde noch im 

Dezember 1920 auf dem Ringe in Grabow er 

nau oft Bewunde ung abnötigle. Und wie oft 
auch von Adolfs und Andreas Tod die Rede war, 
nie Zeigle ſein klares Auge die geringoſte Unſicher⸗ 

Jheit, ſein Weſen die leiſeſte Verlegenheit oder Un⸗ 
geduld. 
Er halte mit Adolf nach Ausſage aller im be⸗ 

ſen Eirwernehmen geſtanden, halle ihn wie einen 
Bruder geliebi und betrauert. Er warumn b 
ron David mit ruhrender Beſorgnis bemuht und 
tat alles, um deſſen Leiden zu erleichſern. E 
war ſelbſtlos zurũckgetreten, als er merkte, daß 
Melanie nicht ſeine Frau werde und nur ſchwe⸗ 
ſterliche Gefühle für ihn hegte. 
ernau kam alſo ſehr bald zur Ueberzeugung, 
daß valenlin fur einen ern 7 
nicht in Betracht komme. — 

Weniger ſicher war er in Berzug auf Keller⸗ 
mann, den Vorwerkspächter. Der Mann machte 
durchaus einen falſchen, verſteckten Eindruck. Er 
hatte ſich Unredlichkeiten bei den Holzverrechnun⸗ 

wendt wůnſchte ſeine Entlaſſana. Zwiſchen beſden 

Valentin v. hergſell haͤtte ſchließlich aus Gulmu 
figkeit, weil Kellermann Familienvater war, ein⸗ 
Vermiltelung eingeleitet und Baron David dahin 

trug, mußle es ein fauler Friede ſein, denn Fer⸗ 

— 

ſind die infolge des Krieges beſchädigten den 

sq es in der 
meiſter in Begleitung ſeiner Schergen; ich erkenn 

wollen ihm nachgehen 

ſtlichen Verdacht gar 

gen zuſchulden kommen laſſen, und Baron Dre- 

Mãnnern ſoillen ſehr harte Worte gefallen ſein 

gebracht, daß dieſer von der Entlaſſung vorläufig 
abſah. Aber trotz des ſchmeichleriſch kriechenden 
Weſens, welches der Pachter daradihhin zur Schau 

vogn notte ſelpſi evweilen/ wenn der inann haron l 

ſchoſſen, andere Mitelleber ſind bingerlchtet was 
den, wãhreud der Bandit Wad y law Rogarzewſti 
geflorben iſt. Vergangene Woche hatte das Ge⸗ 
richt unter dem Vorſiz des Richters Zunowſli 
gegen Caslaw Dybiſiok und Zoſia Kafpreyſte, 
die beide an den Ueberfaͤllen der Bande beieiligi 
waren, und zwar die Katpeyk durch Aufbewahren 
des Raubes, während Dybiſtak tätig mitwirkie, 
zu verhondeln. Das Gexicht verbörfe jeden An—⸗ 
geflogten befonders Kaokeprzyeka bekannte ſich 
nicht zur Schuld, behanptete an den Ueberfällen 
vicht fellgenommen, ſondern vur einmal ein ihr 
non Mare niak gebrachles Packchen aufgew hrign 
haben. Der Angeklagle Tybiſiek leuste bie Be 
jeliung an den Ueberſallen vicht. Er ſchon 
vielfach vorbeftraft, d. a. mit 14 Johren Ge⸗ 
fan : ein Vebeterfeit des Kaliſcher Gericht 
wurde vom Berufungegericht in lebenslängliche 
Gefang haft umngewandelt. Der Verteldiger der 
Kas yels, Rechtsauwalt Askanes, ertlr te daß 
die Schald der Angetlagten wicht feſtgeſtelt ſ 
der einzige Greund weshalb ſie auf der Aullage⸗ 
a he el die Taſeche, daß ihr Marn ein Bandit war, der ner Steofe obrigens micht ent⸗ 
ge ſet. Zubem habe die Augeklagte 2 Jahr 

Seſdngals geſeen. Er bat um ihre Fel 
ſorechune. Ser Bertelbiger Dyblſtatz Kest 
walt Angeren, bat un eine milde Strafe 
Das Gericht fällte das Uxteſl, wonach Kasren 
a 2 e6 M nad iftil 
Jahre Geſaugnts vu Arechnung der Uln 
ſuchnnashaft verrteilt wurden, woror aun Gruu 
des Amne ſtleerlaffes ein Oritlel rlaſſen wurde 

(bip 

Wie iu Nonftantinobel vor hundert Jab ⸗ 
ren Lebend mittelwucheroer beſtraft wurden 

klus den hinlerlaſſenen Papleren eines Orient⸗ 
ſ au n eſaden. 

Weas bedenlet Jener Menſchenhaufe zu uße 
der, in xwel Keihen geflellt, die Zegleſtung in 
Belters guf een ierten Nerde boude 

ambo kadiſſy oder Por 

— —— 

ihn an der Wage, die man vor ihm herirdat. M 
wand won wird ſehen, vi die Polizei in der Turkei verfahr. 

Bei ſeiner Echeinnng verndern ſich alle Ge 
nichte dieſe Bahe ee e ea 
teln handeln) und Anige verlieren ſogar alle — 
ſung. klus dieſem Eindrucke, welchen die Anwe 

ſenhelt einer oͤbrigke Perſon macht, ſieh 
man leicht. daß man auf der einen Seite keir 
gutes Gewiſſen hatz und daß auf der anderer 
Parteilichkeit herrſch. 

Die Begleſtung macht vor einem griechiſche 
Backer Halt, von deſſen Stirn ſchon ein kaite⸗ 
Schweiß herablauſt. n Brot wird auf die vn 
ſelige Wane gelan, um es zu wiegen; vergeben⸗ 

fieht da Angeſchuidigie min den aagen das Zang 
an wengſens im Sleichgewicht 

zu bleiben, allein die —* welche feine Ver 
urteilung enthult; ſeigt in hohe und das Ur 
teil iſt ſchon ausgeſprochen. Der Schuldige erhät⸗ 
eine Lehre, die, wenn ſie ihn im Grunde auch 
nicht beſſeri, ihn doch wenigſtens aufmunlert, dei 
Schein der Ehrlichkeit zu bewahren; dies muß fuun 
ſeine KLunden hinteſchend ſein. Vaher werfen hu 
zwei Tſchiauſch auf den Rocken, zwei andere he 
ben ihm die Beine in die Hhe, die ſie zuſam- 
menbinden und vermillels eines Stockes in gehsö 
—— letzt kommen zwei 

geſchineidigen ſarken Gerlen verſehen; 
dieſe teilen ſich in ſeine Fußſohlen und jeder eahll 
ihm eine gewiſſe Anrahl Schlage auf, die man 
gravitaͤliſch nachzaͤhl. 

Der Kichter behaͤlt wahrend dieſer Beſtrafumg 
eine gans unerſchmierliche Kalbluugkeit, der Schui 
dige ſchreit, klagt zu Gotl, aber es faͤllt ihm nicht 

David beſuchle und ſich unbeobachtiet glaubte 
einen Bijct unverſshnichen haſfes inm lin 
Augen geſehen. Der Baron aber hotte iich wie⸗ 
derholt geäußert, Kellermanns Tage bei ihm ſeien 
geräͤhlt. Er warte nur, bis er einen paſſenden 
Erſatz gefunden habe, denn wil unredlichen Ceu⸗ 
ten zu arbeiten. ſei nie ſoin GSeſchmack geweſen 

Und Kellermann war gerade an jenen ewe 
Tagen auch nach Wieſental gekommen 

Freilich mußle ſich Fernau auch fragen, wel⸗ 
ches Intereſſe dieſer Mann an Adolfs und On-⸗ 

dreas Tod, an dem Verſchwinden von Baron 
Davids Enkelin haben konnte. F 

Kber wußie man denn ſchon ſo genau, — 
wem er lonſt noch in verbindung ſtand? Er war 
aus Hamburg gekommen und ſeine grau ſtammte 
aus Berlin. Wie leicht konnlen ſie da durch Zu⸗ 
fall Andreas Herkunft und ihre Bedeutung als 
moͤgliche Erbin der Drewendiſchen Millionen er 
liſtet haben? 

Wahrend Fernau nun mochaniſch dem immer 
lauter werdenden Spiel der Dorfjungen zuſah 
ging ihm all dies durch den Kopf. 

Ich muß durch Albinetn die Vergangenheif 
dieſes Kellermann und all ſeine gegenwäͤrligen 
Berehumgen genau ermliteln laſſen. dachte er 
„Haltte ich es nur gleich am erſten Tage gelanl 
Nun iſt für Montag ſchon die Verhandlung gegen 
Rehbach angeſeht, und wir ſind vm keinen Schritt 

vorwũrtsgekommen. 



—— 
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———6 — — An ee enter m Shommg eu binten, wen er 
der elt die Golle meht Mitleid hat. Wenn 

m hurdert ſchlage aufgerahlt ſind, und man 
hn e ſole ſich daran ſpiegeln“, ſo ſchleppt 

ſich bimend in ſeinen Laden und bezahlt auher⸗ 
den noch omler dem Namen einer Geldbuße die 
Ndhe welche man ſuch, ihn zu beſſern. gegeben 

noanweir nimmt er wieder ſeinen Rang in 
Seſellſchaſ ein, als od hmn nichts widerfahren 

vare er verhert weder einen Freund noch einen 
Sen von der Echtung, die er vorher genoſſen hat. 

— 

Der wandernde Gerid tshof ſegt nunmehr ſel⸗ 
den Des lort, wult ein ſorſchendes Euge auf alle 
Segenſlande, die vor lein Forum gehören, und 
De led ſe Gewiſſen auf. Jener Bakale, wie⸗ 
Vam ein SGrieche, Lieht jedt die Kufmerklamkeil 
des furchlbaren Richters ouf ſich. Er hat hehaup⸗ 
n gehort, dieſer Kaufmann benutze den Mangel 
Ind verkoufe ſeine Lebens miltel ũber die feſtge⸗ 
le Taxe. Ddies iſt ein hauptverbrechen und 
wehr ols hinreichend, ſich vor ſeiner Bude. mi 
Mem Siricke um den hals, auſgehangen zu ſehen; 
auch droht man ihm hiermit, indem man ſeinen 
Meozeß beginnt, der bold ein Ende hat. Ich kann 
Aich dicht enholten, Milleld mit ſeinem kunſtigen 
Seſchich u haben; ich wende die Rugen weg und 

he einige Schritte weiter, den braurigen 
wirin miht mit anzuſehen. ru dem man An⸗ 

— ——— — — en andert ſich. eine na 
GSnade von 3 —*8 * 

halten, daß ſeine n eine andere, 
— verwandelt wird. Man legt die 
areuge eur Vollaiehung derſelben zurecht, 

Deſche in einem Nagel und in einem hammer 
beſtenen. 
mMaon pockt den Schuldigen, oder vielmehr, er 
Veert ſid ſelbſt, indem er das Los, das ihn 
Awariet, im Vergleich min dem, das ihn bedrohle, groß 
e ein Släck anſteht; mean nähert ihn mil dem 
Kopfe ſeiner hauslur, an welche man ihn mit 

icht ſtatt. das Ur· u 
der and abenb bereils werben der erſte 

— welche git den erſten Kräften des Blelger 
Theaters 

acer deere eSDienctag; des · . oventoer Ada 
— —7 —E 

RKunſt und Wiſſen. 
Die Muſikaliſche Morgenfeler am legten 
Sorntag ſhand unter Direltor Roders Zitung. 
Sir bhörten R. Wagners Vorſpiel m Rlemt 

niuezlos Phanlafie aus der Zallae und R—⸗ 
ſeurigen Koftumball“. As Solift wirkle 

ein daige Operuſanger, Herr Wladimir Il⸗ 
nijtln berx über F gnes, geſchultes Organ 
verfligt. Er I den Prolog zu den Balai 

8 Uo ſowi r imb 

—— —c Um ein deutſches Tbeater. Am Dienskag 
abend fand im Mannlenffel* eine Beſprechdug von 
einigen Lodzer deutſchen Maännern flatt, die über 
bie Mitlel und Wege nochſannen, wie die Lodzer 

Theater bom⸗ Deuiſchen wleder zu einem elgenen 

ungen, eine Verbludung 
mit dem Blelitzer Staditheater zuſtande zu brin⸗ 

Dleſen Sonnabend und — 

Liebhaber ſamie O iſſeur Hanuns Stark⸗ 
maun und ble erſte ſeutimentale Lliebhaherin 
Germaine Rumovi in bdem neueſten Schlager 
von es Ritiner Der Liebesabentenrer“, ein 
Don Kiebesflück in drei Allen, in Lodz 

Es if zu erwarten, daß dieſe Schau⸗ 

zaͤhlen beim hleſigen deutſchen Vublikum 
es Interefſe erwecken werden Die Charakler⸗ 

rolle in dieſemn Stack ſplelt Herr Mor do. Dar⸗ 
dauf der Giutrittalarten ab Mittwoch, den ꝯ. b. M. 

bvollen as jnN ov e mde ⸗ 
—R — — bel unſerem 

neuen Vertreler —AA— J —0— 

Entſchneßung eingebracht werden, die den Kullus 

vdieſein Zweck eingeſehtes aärzilichez Tribunal er⸗ 

In der nächſten Sihung des Geſundheilsraks der 
Siadt Bath wird von einem der Miglieder eine 

miniſter auffordert, im britiſchen Parlament einen 
Geſehentwurf vorrulegen, durch den ein eigens zu 

maãchugt wird, die Ceiden hoffnungsloſer Krebs- *8 — — � — 
— —öäREDI 1 beſtellen. 

a — 

das Gaſtkind. 
—RR —J— — hand Suovl gnat n 

en enf dem vand hen vor dem gauſe foß ver onheer Foogftedeten odilig nbekannt, Als de 
KTeufmonn mu dinen vru aren Sogern eine rundliche 

iiee een in die Selie eh Wer das N, zonnte ſie 
ihm ebenſowenig lagen. ——* 

— bonn eſe en den hatrand guff und der 
Lend lenen Namen annie: Hhartbauere. 
—— ich mynheer goegſtraalen merer oh eine kleine 

Were bennnen. Dann aber Fah er vie umn ſich Rat zu 
feine rundliche Gatin en ſand gug hre dugen auf 

erichtet, und da er d ee vhs veſangt ſah einem breiten Derſſch De ſnnd Sie ſa boehi 
unſere Neme Zungen —— 

ach diefer Feſtſſelumg gingen die beiden 
—— Sie — 

* ins haus noͤtiglen ihn dre gluche —— * Zoleverkleidung. auf —8— 

bee bendhehe ein geanres Kegſment vilgu⸗ 
Weer delner cannen and ſannchen and. Er mutte den 
Espiat nehmen von dem man wohl Aber R 
Va eg dar des breue, piedrige denſter auf den Satten 
A ere CTolpen den —— 
deumgtvppen ſah dis cu iren danenkaun. der die Landſchaft gat hollundiſche 

Veie — —A 

* — n 
—8 der SGetreundſchaft 

7— 
Se⸗xſoegte 57 Hhoogſtraaten, das war ſeine —R 
n —— n enn er nng immer velacht. 

ane gegefſen. viel gegeſſen.“ Aynherr und Newrauw 
aaten einander wieder an, gerührt von der 

unge Leben, das ei dahre lang 
ee Gaus mit ſeinem Lachen und ſeiner Föhllchkeit erfüllte 
— Ind éeſſen nie ermüdende Eßluſt eine beſtändige 

e mer Feude zeweſen war. Wie um zu zeigen, daß 

8 

er gh enappt ſeh Wwir haben Ihre Zungen ſehr lieb ge 

d e Zun Leſetſen gere 

Kkranker durch einen ſchmereloſen Tod zu beenden. 

goldgelber Bulter auf, neben der in einem liefen Glas⸗ 
ſellerchen der wunderbarſte Biulenhonig wie ſtuſſtge Seide 
alãanete. 

Nein, dieſes aus war, mit allem Aberrelchlich ver- 
ſehen und der hier aufgenommen war, der brauchte keinen 
Mongel zu leiden Zoleht kam die hausfrau mit eper 
Kanne and während Doorhſe noch noch einem Platz ſuchte. 
auf den ſſe einen mit Zuͤcker überfchneilen Hapfkuchen 

konnie. goß Frau Hoogſtraaten aus der Delfter Kanne 
n appig heilen Kaffee in die Schalen. Sie ſchien ſich 

felbſt ſeht einer veronu guchen Sache zu entſinnen und 
lachte unter dem Einſchenken oͤber die genze Breute des 
Seſichts. Sie ſagt* aberſezte Mynheer hoooſtraaten die 
hollandiſchen Worſe ſeiner grau. ſe fagt, daß unſere 6Georg 
ſmmer zu dieſe Kanne gefogt hat meine karline. Ich weiß 
nicht die Frau welß uicht, warum, und Georg weiß wohl 
ſelbſt nicht. Ex hat immer ſolſche Spaßen gemnacht 

Es war Hartbauer, als ſtehe ein feuchtes Glihern n 
FF Augen der belden Menſchen bei Erwaäͤhnung der Spöße. 

edas Kind gemacht hatfe. 0o, ſagte hoogſiraalen, als 

habi Und es iſt uns ſehr bang nach m, daß er ſort iſt. 
Wenn Sie uns hatten unſere dorſchiag angenommen. ihn 
dis w geben als unſere eigene Find 

Er Me brach ſich auf ein Kauſpern ſeiner Gatlin hin 
uvnd fragte gach einer Welle elwos verlegen; was denn 
hren verehrien Gaſt nach hollond geſghrt habe hart 
deuer hle eſſen auf. zog de Schultern zurdch und 

die Bruſt. Wwehrend die Augen einen etwas ſarren 
vbehe nen ah er burch des Fenſter nach dem Uchten 

der doren, iner dem der SSaumsdrtet des seband 
Meeres lag. Er ſoe er. auf dem Weg nach Sad- 
Amerſka, no —— do auf einer deutſchen Be 
Wung eine Sreitnng anltreien volle, Seu langerer Zeit 
hebe er leine * Nond — —— 
wenderungs geſellſchaff eingerahli die halbſe unter 
den Untiellen der Miglieder 7 das Cas enlſcheiden 
laſſe. auf welche von ihnen jetzt die Ueberfahrt ins gelobte 
Cond der Fremde entſalle. Zezt habe ihn der glück v dem üAleinen an nichts gefehll hobe, ſiefen Frau * 

rseten und Doorhhe wiſchen der Köoche und der 8 
Na vnd her und beftelſlten den Uſch, 

* 

n enen Axao — 7 — 

auß 

Meiſen Seewind beſtrichen, 

Begrundet wird der EAntrag mit dem hinweis, 
daß es unmenſchlich ſei. Unglückliche, die hoff- 
nungslos erkrankt ſind, und ſich unter gräßlichen 
Schmerzen zu Tode quälen müſſen, millledsſlo⸗ 
ihrer Qual zu uberlaſſen. 

Die beutſchen Zeitſchriften. Dor dem 
Arlege beſtanden in Deutſchland 6250 Fachzeill⸗ 
ſchriften. Ihre Zahl war bis dahin dauernd ge— 
wachſen. In den NWer Jahren waren jahrlch 
etwa 120130 neue Blatter erſchienen, im erſten 
JZahrzehnt dieſes Jahrhunderts kamen durchſchnift⸗ 
lich im Zahre WO hinzu, in den Zahren 103) 
1914 je 230. Die techniſchen Zeitſchriften ſtanden 
dabei obenan; ſeit 1800 ſind 840 neue Bläatter 
dieſes Geſamtgebietes erſchienen. In dem glelchen 
Zeitabſchnitt (18800 1914) halten die Blãtter auſ 
dem Gebiete des handels und Verkehrs 460 Neu⸗ 
erſcheinungen aufzuweiſen, die KRechlswiſſenſchaft, 
Mediein· und Naturwiſſenſchaften je 450. Theo⸗ 
logie und Philoſophie 430, Philologle und Paãda⸗ 
gogik 380. Die Zunahme der Unterhaltungs, 
Frauen · und Jugendſchriften betrug 340; Land⸗ 
und Forſtwirtſchaft wieſen 0 neue achblaller 

unſt, Literatur und Sport je 180. Ueber 
1000 Zeitſchriften ſtellten im Kriege ihr Erſcheinen 
ein, davon M v, . dauernd, ſo daß Ende 1918 
nur noch 4200 eilſchriften beſtanden. Und auch 
dleſe kämpfen ſeit der Revolution um hre Exi- 
ſten?. Wohl ſind ſeilt Anfang 1010 eiwa 00 
Zellſchriften neu erſanden, aber ebenfoviel ſind 
auch wieder bis 1921 an den Folgen der ſeit dem 
Kriege erlillenen wirtſchaftlichen 500uden eingegan⸗ 
gen. Denmnoch beſtanden nach Feſtſtellungen des 
Syndikus der Fachpreſſe Deulſchlands, Dr. Pope, 
Ende 1921 rund 6400 Zeitſchriften und Amtsblat⸗ 
der im Reiche. Während aber noch im Zahre 1920 
mehr Heugrũndungen als ſonſt erfolgten, war das 
verfloſſene Zahr weniger reich an neuen Jeitſchrif 
den. Eine große Anzahl von Unternehmungen, 
die beſonders nach der Revoluñnon entſtanden, 
mußten infolge der allgemein ſchwierigen Lage der 
Preſſe eingehen. Man kann mit Sicherheit feſt 

Zruder in Chriſto. — Dieſer Einfall diAanuneos 
kommt gar nicht ſo Aberraſchend. Hachdem er 
vom palrioliſchen heldendichter, vom Negeroffſeier 
und eum KWnig von Fiume emporgeſtiegen war, 
ſollte er ſich lehter Zen kommumiſtiſchen Neen zu⸗ 
gewendet haben Uun ſcheint er aber ſeine Cauf⸗ 
bahn fur abgeſchloſſen zu halten und gehl da nach 
dem Vvorbild ſo vleler hiſtoriſcher helden ins Klo⸗ 

— 

Georg, in eine noch weilere, ſoſt unerrelchbare Ferne ent ; 
ruckt. Das iſt traurig“, ſagte der Mann endlich bedächtig, 
Zaß ein verlaſſen der Zeimat noch als Glhck ange⸗ 
ſehen wird J 
NMDoa, entgegnele der Gaſt, und ſelne Zuge entartten 

noch mehr. das ſei nun ſchon nicht anders. Jur ihn ols 
ehemaligen Officier, der nun einmal gar keine Eignung fur 
ſchaͤbiges Geldverdienen habe, ſei daheim keine Lebens- 
möoglichkeit. Darauf ſeufete Frau hoogſtraalen. die den 
sinn ſeiner Worte erriet, hllef auf und ſchob hm 

mitleidig die Schuſſel hin, in der fnanaserdbeeren in blulen · 
weißen Schaum von Schlagſahne gebeltet laggen. 3 

wie wollen jet in Gerten gehen, ſchlug goog- 
graaten vor. wo unſere Junge immer geſpleit hat Die 
Tulpen vollführlen in der hellen Rachmutagsſonne, vom 

ihre bunten Farbenfackeltänze 
Die Glaskudgeln auf den Koſenſtangen wölbten die drol 
ligſten Zerrbilder hrer Umwelt Aber ihre grüunen, roten 
und blauen Bäuche, und wenn man ihnen naher kam, ſo 
trug ſich eine Verwandlung zu, die aus dem regelmäßigſten 
Menſchenangeſicht eine Abermuͤlige ratze machſe. Es ſloß. 
vom xanoſĩ her abgeleitet, ein kleines. Nilles Bächlein 
mitten durch die Beele, deſſen leiſes Dahlngleilen man 
kaum bemerkt hätte. wenn es nicht eine winzige Mahle 
aus Holz getrieben halle die mit einem Brelt vom Ufer 
her in das Waſſer gebaut war. quf dem Spielplatz erhob 
ſich, aus Jegeiln und dem feſßen Sand exxichtet eine 
BZurg mit Ziynen, Tor und Zuͤgbracke und Fenſtern, die 
mit Sidcken Spiegelglas Rberaus fourſtlich daherſahen. das 

e war mit einem Treibhausfenſter zum Schutz gegen 
die Witterung Aberdacht, ols wäre es ein koſthares 

ee rehre ur yrfer 728 — at unſere Georg gemachte, e 38 nut dem — 8 daters. vyd —2* 
en ſeiner grau ſonden ſchon vwieder die Uanen der 

Seruhrtheit. 8 
Schultern. ſein Kinn lat einen Haribauer ſfroffte die 

Zuck noch vern. und die innladen prügten ſich wit ſolcher 
Deutlichkeit unker den mageren Wangen ab, als ſßen ſe he Zufall guserwählt, die geimat verlafſen dorſen. 

nd gn e nder nida⸗ auheilernen gelenken nd Lagen. Er ſuhlie und verſtond, 

ſtellen, daß ſeit Zahresfriſt von 6400 Zeilſchriften 

an und verftanden ſich: nun war ihr Junge, der kleine 

— 
ſter. Er vollzieht leinen Abtein mit Durde. wer 
man von anderen Zeitgenoſſen, die auch nsge 
ſpielt haben, nicht behaupten zann. 

Sport. 
Euſball Geſe Uſchaftsſptele⸗ 26. Kau. 

Schutz en Regt. Sturm“ 428 69. 
Das am Sonntag zugunſten der in dieſem Jahte 
vernuglũckten Jußballer anegeirugene Fußball⸗ 
Geſell ſchafta ſpiel war verhalinie mãhig ſchwach be⸗ 
ſucht. Schuld daran war jedeufalla das lalte 
Weiter, vielleicht auch die mangelhafie Reklame, 
wie andlich der Wahliag Das Spiel wäre ſonft 
w finguzieller Hinſicht bedeutend beſſer ausege⸗ 
allen. * J* 

„Stanrm“ ſplelle in ſeinem bieherigen Be⸗ 
ftlande. Das 28. Kan. Schützen. Regt. verſtürlte 
ſeine Mannſchaft fländig durch gute Kräfte und 
lonnte diesmal ſeinem Gegner elne noch nie ge⸗ 
ſetzene Mannſchaft entgegenſtellen Unter Leltung 
des Herrn Fiedler erbffneten die 28 er das Spiel 
Die erſten Minnuten waren wenig 4 
allmaͤhlich nahm das Tempo zu, und beide 
verſuchten, Erfolge zu ergielen. Bei einem Aungriff 
der Roten („Sturm*) gelang es dem Miilel⸗ 
laͤuſer durchzubrechen and fuͤr ſeine Farben das 
erſte Goal zu ſchießen. Der Kampf geſtallete ſich 
nunmehr abwechſſlungsreich, der Vall wanderte 
hin und her, bis die 28 ex einen Freiſtoß ver⸗ 
hulden, welcher von Fiſcher ſcharf ind Netz ge⸗ ftoßen wurhe. Das Spiel errelchte ſeinen Söhe⸗ 
punlt. VBei einem Aubrang am Tore der Rolen 
erlonie ain ſchriller Pfiff, üund der Schledsrichter 
diktierte übrigens unbegründeterweiſe einen 
„Straffieß, welcher ſaß. Mit dieſem Ergebas 
ging aõ in hie Pauſe 

Die zweite Halbzeit geſtallete ſich 
für die 88 er, welche auch etzt ihrem 
Aberlegen waren Angriff erfolgle auf Angriff 
dech verſtaud es die Berteidigung /Sturms“, biefg 
t im letzten Augenblick zu parieren, wobel vlels 

nae hre annagge ber Theoterhaſe. e he ee hooo ee do ee e — Eipe große ——5 vpr ſb „Oile Entlaſſuugꝰ Emil Lubwige Bie⸗ ——— v Schwieriakelten auf 7 * 2* A —32 — 

e edee e ee z pee de ane deede d ſt wn en. an ſic und geht aue· Dycaher gur roeffegrung Fehcagt vorden dungen die wag ſenden Geſchatzunkofen, die deuen t Die 8 ee varen iler Werlhes d 
Jhat ſ gereigt, daß deſes *8 Gefchichte Sieuctn aſe mahen evahireichen veriegern Fieiten ein bruutes Goan. Der Ssiede i 

—— — —— — wie es der Autor *2 —*8 —* unmoͤglich, ihr Blalt weiter herauszugeben. anterbrach oft das Spiel gud gab wiederholt 
——— Serbſt. eeeegreh ſar die Weinprache Ido · · — R— —— 18xe hat — Der Kongreß, der in Deſſan ſſaufand, war von und dem Publikum Aulag eb an die Are 
— 2 n ſteriſgen Jorben vertlafen * —A— — eſwa 200. Idiſten aus 13 verſchledenen Nationen de Schiederi zun pfeifen und zu 
* ———— —— — — ven ſen⸗ *beſucht. In der Eroͤffnamgsſihung ſeilte der der Sturm“ war aufgeregt und ſpielte lorfſloẽ 
Ro e tung reler der anhainiſchen Zhverwoltugg mit, daß Feſtattete en * — R Syglene⸗Aueſt⸗ Iuug dlotfen vorben ſe. Ivä in den amnd⸗ 55 men En Get durghgeſuheler Angt 
be ** —— d er⸗e voreg Vunt bie Oeober 2 voe wie inhren. der ſcongeß deiſhieh der dats da 538 G⸗al. · 

— * Zur hundertjaͤhrſgen Gedachtnisſeier ſar Paſteur die Sainten der MNiernationalen Ro⸗ Organfaſion gulen vor *— ein Spieler * Did in Siragburg. wo der Gelehrte ſeine der Uolons vor is lin — teragone) den s bertee de en derlafgen mußte 
Lachelnd ſiehln dn Sommuugte wiſenſchafiuche uſpohn begann, eine Zezal· —2 ad Ind nhahm eine eſeinnon nr D———— Ausſieltung veranftaltet. In den fremden Staaten der aien inlernanionat niereſſſerten RNcganiſationen Io daß ſeine Riederlage beſfiegell war. Die 

— — haben ſich Fachkommiſſtonen gebildet, um n empfohlen wird, ſich in ihrem eigenen N — * Dunkelheit erichmerie obendrein noch bee 
AMWightn keiſen . ·. Mhtiateten! ßoburg ein Seſamibild von dem zuſammenzu · der Wellſprache zu bedienen. Es wurde aurich Spiel, Deſes endeie it u⸗ 
¶So zꝛ ge ronen ſtann ——— 26 e —— die Ido bewegung als ſoſche durch · 7* — — 7— — —— — — BSebie atzens wertes geleiſtet wird. Der Iweck Is ehlral ſel und allen pouiſchen und ſozialen Wo ſan Aand Serr Fliedler dies wa 

* — DV— der Au⸗fieliung beſteht ſowohl in der Darſtellung Zefnebengen in gleicher Weiſe ur verfügunng mit — des Splels nicht —*. 
Sein⸗n Eindrug zu gerce3c. der wiſſenſchafitichen Errungenſchaften und deren fieht. Der nachſte RNiernañonale Ido-Kongreß ſoli und ſchuf Ronente und Szenen, 

Au dem Srahunch geune Vaner. eitgehenden Anwendung m der Proxis ſoweit es Ii kackſicht uf die nternallonalen dvalauta Ver⸗ im JFußballſport noch nicht ſahen. 
—— —Iä 5* Wecnſch Cier und Pflanzen angeht, als auch im halmiſſe vieder in Deutſchland ſtattfinden, und ——— — — — 

—7— a * — —— Msſtelſen der nduſtriellen Produkte aller rt, War in ſaſſei. turm USpoextegis de 
— — ebleen dienſich And. Re großen Sebiete der Sabriel eAnnnuuzios wird WMonch. —— Wee voer⸗ 
ebae üeledung Hemng, Beleuch· Kalhouſhe vlauter neiden den Sntein Sebrieie itiag ſand bieſß Sret —77 — n, Cofiung, Köſperpflege, die Arbeiterhygiede dnnuneio in den Francliskaner Orden. Der Dich 38 waren ſich an gleich Am Tor 
—— t übvoeerden gereigt und deren Verbreiltung ſoll durch er beſuchte die Ablei von Maguzand, wo er in —— Aſer ienlierxen und 
Aonſere ffdie u⸗s ieſltung geſucht werden. Eine Keihe wif · ſefer erknieſchung erbiarte, dag dewiſe ner wann dadnd un emlich behen Er⸗ 
— — Kongreſſe ind wahrend, der Rus · Werke unmorauſch und golilos ſind und daß er Febnis dee Spiel. kin ſehr guter Schiederichter 

A owrr 9 ſwe vorgeſehen, was jedenlalls zuf Erreichung Zur Suhne ällerearier des Franziskanerordens vr Serr Ott.. 
* ———— des Jeles der klusſtellung dienen wird. Deiden wolle. ber bt gab d'änneißs ene ** — 5———— 

J 4�. — Errvfung unheilbarer Krebskrauker d Phoographie mit der Widmung? Meinem lieben Rapide — 84coz—. Au Eonn⸗ 
end nachnttag flanden iich obige Verelne zm —— ſel 3* DSaos eſte 
83 53 lehden. — 
Er 38 5 — * Si uur Paufe 

das Spliel vor Schlu 
elang es Rapide —2— 

aa — 
— w t drtm wtzez —— 

daßz dieſer ganze Satten In Einnerungen an leinen 
war, doß Bãumen 
ę ſei gs es, di — —— J * * e 

* 

Buben durchtrankt 

—XX 
Glaskugeln hatte er die Zunge herausgeſteckt und hnen 
srimaſen efchmen bie — rnhn wrecht 
gerimmert worden, und auf dieſem Waſſer halte er mit 
Vnem Lopier utchen die ghiſterten Seelchlachten geliefert. 
Hharibauer erkannte alles wieder, was er 388— 
o len Ere ahlungen ſeines Ungen ſchon in Bhde hatte: 
den mit roten Ziegelmauern u hof des Sutes 
die Scheibe an der Mand, nach der Georg mit dem — 
rohr und dem Slaubertgewehr geſchaſſen halte, das 6 
wachzhens, den paltmen fanden üͤnd melenen 
wuchſen 7*1 

Sarten hinten verlaſſen und den Kanal 

zige Goal 

Sie hatlen den 
auf einer kleinen Brũcke aberſchritten: jetzt ſſnete hgoog · 
ſtraalen die hoͤlzerne Gartenliüre am Einſchnutt der. dichte 
Weißdornhecke. und ſie traten auf das Weldeland hingus, 
do⸗e eflet var von ſchwareen und weißen Kindern, 
achig ·ſchreilenden und wiederktduend gelagertenn Bei 
aAnbůck der Gemälde hollandiſcher Meiſter, die ſolche ruhige. 
geſatligle, innig in ſich Zufrledene Landſchaften darſtellten. 
halte Georg im hHofmuſeum jenen ſchrecklichen Weinkram 
bekommen. Und ags datauf . lags derauf. es hatt 
en Troſt ſure ben armen Aungen ſein ſollen, eine kiuge 

andern n die vohlluenden Sch er der Wehmut 
woilte ſondern wie in atzendes e und war pi 
ein Sloß ins Dunkel geworden * 
Deut varen die Hhagel der dune erſtiegen. and 

Meer lag in einem leiſe —— Grau, nur von 
ranen Narmoredern durchzogen und mit einer danpen 

—7 —7 Spite geſdumt. von hren Ißen bis zum 
Felleonn ſtagend hingetürmte cine Wolße ſmnter 
die Sonne den ſtand. wor ven hrzmm Acht 
ſchmuhigrot wie die Slut erkaltenden Eiſens. 

Vvort dort unten. wo die grüne Zunge von Buſchweri 
gber den ſieüeren dunenrand bdis an den Strond eins 
dort habe Seorg immer gebadet. Aber er iſt * * 

ſchlechte Schungen, unterdräch ſach googſtraaten 3 

ſßonſugung ſeiner Schnſucht, die ſeine Seele wicht wie d 



—1 — 
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gür die Frau 
ESue Weltwmeiſterin der Mutterſchaft. 
Elne Frau Franck Scott aus Laporte im amerika⸗ 
ziſchen Siagte Indiang hat in ihrem ehujhrigen 
Ebeleben vicht weniger als Anf Driiia 
und zwei Zwilllugspaare zur — 
das Ehepaar durch dleſen Kinderſegen gendtig 
war, ſich nach einem Beſitz umgufehen der die 
Ernãhrung der Kinder 
mit 12 der Kinder auf die Relſe nach dem Weſſen 
Der Schaffner, der nicht anders laubie, als daß 
eß ſich um den Ausflug einer Schule handle, wies 
die von der Mutter vorgezeigte Famllienfahrkarte 
qurück mit dem Hinweis, daß die Kinder nicht in 
einem Abteil befördert werden Bunten. Der 
glückllche Vater berzengie hn aber durch Vor⸗ 

der Gehurtsſcheine, daß es ſich hier tat⸗ 
achlich uur um elne Fomilie bandle, und micht 

eir mal um die ganze. Eb waren Dreillinge von 
—8 —* * gwillinge von 314, Jahren, ein 
Zwilling⸗ gopärchen von 2/, Jahren, 16 Mengte 
— und ſchuuch ei hate 

nge. 
Mit einemn Vaum verbelratet. Eun 

der merlwurblgen Sitten, die noch in Indlen 
exiſtieren, beſtaht darin, daß die älteſte Tochter einer 
damllie an einen Baum oder au eine Blume 
verheiralet wird. Es gibt ein Seſeß unter den u 
indiſchen Kaſten, nach dem die jngere Tochler in 
einer Famille nicht heiraten darf, bever die aͤltere 
elnen Mann gefunden hat. Nun domm es aber 
bis weilen vor, daß eine langere Tochter einen 
Brãntigam findet, wahrend die älteſte Tochter noch 
edig iſß. Um nun der jüngeren nicht die Maͤg 
Uchleit des Eheglüds zu verſagen, aimmi man ju 
einer Liſt die Zuflucht, durch bie das Geſeß er⸗ 

It and zugleich umgangen wird. Die ueſie 
Tochter wird daun durch eine felerlichs Zeremonie 
wlt elnem Baum verheiralet oder mit einer grohen 
Blume. Dabei muß man aber anuch —* 

— — —— —— igam“ men⸗, Apfel⸗ oder 
6 wied —— * 

eder wenn 
wãterhin wůnſcht, vo menſqh 

7 J 
ref — — 

3 *7 
etr Sraut wieber von huen 
Das ſchönſte Mada⸗n 

—— — 
ungen nalands wurden. 
Lichtbider gingen un ein denn die 
ckten; als —— waren 80 engliſhe 

Afund ausgeſehtz der eweite und druue 
daꝛ wmit 300. beelehungsweiſe 200 Pfund 

g bedacht. so viele ſchone Madchengeſi 

— 

ranſein e ei in de 
ar keine Ahnung hatte, daß ſie an dem Well 

Deerb teiln Ihr vater hatte nämlich hr 
ſchSie verfũgt ũber ei 
en il, gekrönt von dichtt 

te aAbe e iſt — gelähmt. Sie 
gut im Ko oder auf Krücken fie de 
da ſie ſeit fruhefter indheit an ſpinaler ſinder 
lahmung leidet. Sie giaubt allerdings jett be— 
gundete Hoffnung ß Heilung zu haben. Sie 
beſchäftigt ſich mit der Mmalerei don Miniaturen 
und erhielt den Preis wohl nicht um wenlgſten 
Egen der feinen Vergeiſtigung d ſ ren — widerſplegelt. Diee anderen — 
nen Ind ypiche verrrelermnen für den angel⸗ 
ſachſiſchen Schonheilsihp. der un⸗ Mitteleuropãern 
zuweilen etwas blutarin vorkonmnt. die wei⸗ 
Preistrãgerin, Frdulein Pego elo bann nu 
ug und als vollendete Schönheit angeſpro⸗ 

en werden. 
abakpfelfen für Damen Der ſcampf 

der Frau um die Sleichberechti 

artbauer ckte mode die Achſein. als Gen ſte ihm 
oßen Caff beſhwert. das ier umnte — 

Slafen zu ſeinen Faͤhen und harldauer hörie oigen 
—*— ꝓv Frau Hoogſtraaten leife auf ihren nann 

prach 
Meinc ßhrau meint.“ begann der hollander nach einer 

Deile edgernd Sie ſchrecklich fur drau und kleine Georg. 
V vech grgentinien u gehen. Unbekannte Cand un 
dehanme menſchen viei — o wilde Land. Ich war 
Welen als junge Mann in Indien, ich kennen das eine 

u meint, wenn Frau mitgeht, das in ordnung un 

Eett nicht in Surm hinause muß Suie brauch 
Sne jan und da ſſch der mann auf deffen kKucken er 
Anſprach mich ruhrie hoch hane viellelcht ſch 

d harlbauer doch noch Aberlegen, ab nicht die kleine 
hier zuruchlaſſen wollen bei R br ind 5 

” keine ind. Georg unſere liebe lieine viei 
ct nur en paar Jahre, bis hexr tgaribaver druben 

enommen. Wir geben ihn dann zuruch. Es ift 
—S— — mit Freu und Kind ſo in Ungewiſſes 

35 * * v allein * ſagte horſbauer. ohne den Blick 

Zahn aber das ſieer r dane eß 

und Seorg in Wien * * 

Srtzee ed Znuſchweigen hinter hm leuge Dann 

ela ndte geh haridaner an ſeh die beiden 

—*8 zum ,—7 —— — 

— drau und Seorg ſind ot*, ſagte der 

— aufzeriſſenen augen. hoib gesffneten 

ſicherſtellie, begab es ſich 

ben die Preisrichter wohi ſeilen auf inemn han 
beiſammen geſehen wie jene 20 00d ide 

ens wert in aun. daß den erſten Preis ein n 

n dokum 
nn. Die 

— — — — 

Mann macht immer weitere Fortſchritte. Nachdem 
die Zigaretle längſt zur Selbſſverſtaändlichken ge 
worden iſt, beginn· auch die Tabakpfeife in Eng 
land. wie die B. z.* erxzählt, ſchon zur Tonlene 
der jungen Dame zu gehören. Manche bevor— 
zugen die Pfeife, well ſſe hübſch ausſieht, manche, 
weil ſie ihnen beſſer ſchmeckt als die Zigarelie 
Einzelne Damen wenden ſich dem Pfeifchen zu, 
weil ſie ſich dabei die Fingerſpißen mcht ſo braum 
rauchen, wie mit Agatetlen. Eine der erſten 
Pfeifenfabriken Englands fabriziert bereits ſeit 
laͤngerer Zeit ſpeeiell Damenprfetfen, nicht 
elwa um ein Bedurfnis zu ſondern um 
vorhandene Wunſche zu befriedigen. Der agliche 
Umſatz an kurzen Pfeifen wird, wie der Beſitzer 
dieſer Fabrik mitteiit, immer groößer. Die dva— 
menpfeifen ſind im allgemeinen Zietlucher, als die 
fur das ſtarke Geſchlecht. Fur befonders ver 
wõhnle Damen werden auch beſondere Suxus- 
pfeifen hergeſtellt, die ſogar mit Schmuch ver⸗ 
lert werden und Prelſe erreihen. die nach dem 
jehigen Valutaſtand etwa drei Nionen Mark au— 
machen. Die Pfeifchen werden in der gangen 
Geſellſchaft Londons bereits als mentbehruch be⸗ 
frachtet. Die Damen wollen eben immer ihren Kopf 
haben, ſei es auch nur ein Pfetfenkopf 

Plau einer en⸗ liſchen Fraueuuniver 
fität. Die engliſchen Frauen haben. nachdem ſie 

ch den Zugang zum Univerſuãtsſtudium mühſam 
erkãmpft hatten. in Oxford und Cambridge pri 
vale Collegs*“ erhaltlen, in denen ſie ihren Studien 
obliegen und ihre Prũüfungen ablegen. Sle wer— 
den aber von den maͤnnuichen Siudenten dieſer 
beiden Hochſchulen, deren Organiſalion noch immer 
das Schema des Mittelalters aufweiſt. ziemlich in 
den Hintergrund gedrängt und auch van den pro— 
feſſoren als ein micht dazugehöriges und Unruhe 
ſtͤſtendes Element“ behrachtet. NAus dieſem Grunde 
iſt jetzt in England eine Bewegung entſtanden, die 
eine beſondere Frauenunlverſitat ſorderi, die au⸗ 
ſchließlich von weiblichen Sindenten beſucht ſein 
ſoll. Die Lehrkraͤfte und Studentinnen der bereits 
vorhandenen FrauenCollegs ſollen den Grundſto 
für dieſe Univerſttät bilden. Die bisher bengten 
Sebãude wurden den Studenten von Oxford ind 
Cambridge ũberlaſſen werden/ da die beiden Un 
verſtläten überfüllt ſind und auch aus dieſem 
Grunde far die Entenicklung des Frauenſtudiums 
nur geringe Möglichkeiten bieten. Die neue ud 
verſttat ſoll an einem Orte gegrundel 
das weibliche Element durch die manniiche icon⸗ 

kurrene nicht behindert wird und wo die ſuudie 
renden Frauen hre Zochſchule ſich nach modernen 
und fur ſie paſſenden Formen errichien Wnnen 

ESine japaniſche Geirais nιεν bi⸗ 
Heiralsannoncen, die auf den lehlen Seilen inſrre 
Tagesblatter einen ſo breiten Kaum einnehmen ſind 
keineswegs eine ansſchließlich europaiſche Beſon· 
derheit. Selbſt im Cande der kleinen Geiſhas, 
die wir gewohnt ſind, uns als willenioſe Handeis 
objekte quf dem Heiralsmarkte vorzeuſteüen in 

dieſer beliebte Weg zur Anknüpfung ehrbares 
Beriehungen nicht imbekann. das bewein ein⸗ 

Zeige, die einen in Toklo erſcheinenden Tages 
zeitung entnommen iſt und die man als ein 

ent? aus dem fernen Oſten werten 
unge panerin, die ſich nach einem 

ensgefän t, iſt ſich ihrer Jorzüge wohl 
uß und e in der blumenreſchen Serache 
r mat i gehörige Acht Icken. 

— Anttarer If ihr 
z und ihre hand mit folgender Schiderung 

¶bb bin ein ſehr hübſches junge⸗e mee * — 7 * — Wolken 
zn dinneh Lein Seſcht rrahlend und ſiht den Vnneen umen. Meine Zuge 8 
redich wie die Zweige der Trauerweide, und men⸗ 
ugenſterne gleichen d A onde. 

Cchh beſthe genug, um Hand in hand mit wenen 
Gatten durchs Leben zu gehen; wir werden n 
Tage gemeinſam die ZBlumen bewundern und 
lachteenn den Mond betrachten. Wenn diele an 

Zeige eigem jungen, klugen, wohlerzogenen und 

gung mit dem 

flber And, kleine Junge zarie Menſchenpflanze 

bereit, mich inu ihm für 
2 

bensurdigen Manne cht komt, 7— ich 

hatten einende 
die vor ei etliche 

Jað agte hartbauer wie erloſchen ee in ſo 

armer, einer Bub hat daran glauben müren. Er hat 
die heimat nicht mehr ertrogen Hier iſt alles ſo licht. 
frei und heiter. Es iſt ſo rein in den Seelen und in den 
stuben. das Meer iſt da uad die LCaft des Lebens daum 
zu ſpuͤren. Bei uns i Elend. Not. Vergewalligung 
Bosheit und Niederirocht, ein beftändiger Kampf um das 
Brot. Jedes Weſen kann unter dem druck leben, unter 
dem es geboren. wenn es adber in eine andere Welt ge— 
dracht wird. in der ein anderer druc herrſcht, ſo kann 
dies ſeinen Tod bedeuten. Sehen Sie, und eine Hand 
wies weit ausholend aber das meere hin, dort unten 
wimmelt es von unzahligen Seſchöpfen in Tiefen, in denen 
andere Weſen erſticken mufſen oder Zerdrucht wurden. 
Wenn ſie mit dem Schleppnet efangen und ans Licht ge 
bracht werden, in die Cuft. wir Menſchen frei und 
unbeſchwert atnen. ſo maſſen ſie ſterben. 
iſt an dem Sluck geſtorben, das er hier kennengelernt 
hat, als er wieder in unſere NHot und onſer Ungluck 
zuruck mußle.* 

Und da mynhert qeogftraaten eine Bewegung machte. 
als habe er eiwas einzuwenden, ſfuhr Harlbauer raſch 
t Ich veiß, Sie haben ſich die mahe gegeben, un⸗ 
57 weneg gewlanen wir Ihnen unſeren 

ngen gan ſoften Aber denten Sle, eine 
er. die ihr Kind zwei Jahre lang nicht bei ſich hat, 

Fren einzige reude es iſt, in ſeine äugen zu ſchauen, 
An VDachsium ſehen aber feinen 8giof zu vochnai 
Wir ſind ſa ſo itfter Amn veweſen, mer einziger 
war die CLiebe Und denken Sie einen deter d 
den Leben ſorglos egendbergefanden de und der 
ſogen ſoll er nicht inmoel wehr imſtande. ſeinem ein⸗ 
Ue⸗ Xind Yohrung und Cledung nd genig heuer. 
beit eu geben! — ein verbrechen? In Fieben eins? 

Mein Bub 

vemn Anhauch der dernichung, ahrnn Vu haben geſehen, wie der Bub an dieſen Taen huer bei 

werden wo 

uns ezv laſſen. Er hat unſer Clend mcht ⸗ 

⸗Mein ſtand eine graue Feuermauer. 

hen gehangen hat, Wir haben ihn nachte in lene 7 

odzer Freie Preſſe· —⸗ Diendiag, den 7 November 1022 

ILL 
Die polnische Inchustrle unch 

Deutschlanc. 
In diesen Tagen ging dio Meldung von 

der Stellungnahme der polnigehon dustrie 
æu den deunisch-polniſsehen Verbandlungen, 

dio soit einigon Woohen in Dresden statt 
ſnden, dureh die Presss. Im Gegensate 
zur polnlsohen Regierung. die selt Jahren 
auf dis Aufhebung des deutseh-polnisohen 
Wirtsohaſtskriegss grdsstos Cowieht * 
glaubt die polnisohs Idusteie auoh ohne 
oneon deuiseh· polniseohen Wiriso nrafisvor· 
trag auskoamen au ABönnen. 

lat dlossr Standpuulct dar polntrohen 
Industrio konnaelhaend — sd aeroibt die 
PDaunz. Atg.“ — fur Preu Entwlokelungs- 
Fang, xennzelebhnend aber aueh ſor ds 
Lur aslohbtigkoit dex polnisohon Industriollen 
naoh der Gründung olnes selbständlgen 
polnisehen Stastos. 

Dio polnisoho dustrle kann auf Jahbr- 
bunderto nrnertblieken. Der wmorphbolo- 
gisohe Aufbau Lolens bedingt das Vor- 
kbandenseln von Marmor, Kalk- usnd Sand- 
atalinon, von Bicenerzen, Zinkerzev, Blet- 
sraon. Luptoreordꝛon, Stelakobls und Braun- 
k*ohls sovie das Vorkommen von Salz, so 
dasa frühzolitig eine breite Grondlage für 
die polnisehs Hontanindustrio gogoben var. 
Dilo Industriezweige, dio uber Gesen Rab- 
mon blnausrelohen, sad mehre odsr —7—— 
das Frgebnis der ehemals russlschön Vit 
sohaftspolitik. die in dex Zeſt bis zur eorston 

Eorderung dor polnlschen Terininotrio, 
der Zuokerindustris und derx AetalIver 

arbeitungsina detrie ruelust Der V gtava 
dass die damalige Taxifpolitik usslends 
eins Beror⸗ꝛaguug Polon⸗ in Veéorglolohb 
zumn übrigen Adeland bedemete, ur 
As Vtvlekelung der polnſsoen Rauetrie 
besouders gupetig.· 

Dlo nmaobeton grel Jabrrehnis cehen 
vter dem Zolohen wor ebiiess 
hbohong der ruseisohen bigfthe is eet 
Polpischo Iraoucuico; obwobl a⸗x v�e ae rsgioeh polaiohen Loereneoe 
s uslan Somn abeai⸗ebist oie· 
Reltesten Sinne des Wories oni 
die arerpolſtkskan Vebu Is vo u 
gruekead, v e Gruvalae e aie t 
wiekelung der —3 ndustrlos cu 
xordreltorn. — Des Jab 186 brinet die 
ꝓestloss aAbhangſgkeft polops vo kus— 
dand in politisehor UHinsſehe glſehelug 
—— 
besonders rego indastrieſſe Entwiekelung 
des damalſgen Genora o 
zehau, was zum groecen dei aut don 
Udergang Ruclanßs un —X 4 —*5 er 
Ei 5 227 — J3 * 
posehh — Is und trxat —6 
Unternehmer auf Polen ufmere 
maohen. Staatliche Protecuνιιιαι οι…οα 
Uber maneherlei tarernreeee— 
hinwoeg. und dio polninoho inãueio Terasg 
sleb zut zu entwvietein. Güei 
J bnt von 18011000 sind viobt 
Veniger als A, Frozent aller Fabriken 
Kongresspolens entstanden! 

Der EAinſſuss Deviechblands auf Lo Rut- 
wiekelung der polbbisoneon —— jst 
gabei stets von nieut zu votersen tren der 
Bedeutung geweeen Deutsche Asledler 
haben dis Lodzor Textiländasteiée 

unden helten, deutsche — 
wurden Betriebaleitex in don Grubon upd 
Bellchen weinen gehort und haben uns im Egennutz un⸗ 
ſexer Lebe doch nicht entſchtießen onnen hn dieder von 

gen, da er 
einmal ein Leben kennengeiernt hat vie dieſc hier. wir 
haben eine winzige Kammer be vohnt. dor eem Fenſter 

e Wo waren der öarlen 
mit dem Bach, die Kinder auf der Wiefe, der Fuͤhnerhof 
das Meer, wo war die unbekummerie ſchwereloſe Beher 
ſchung des daſeins? Tauſende und Zehntauſende anderet 
kinder haben ſch wieder zuruckgefunden unſer Ztunge 
—— es 38 gine Tages brachlen fſe uns ihe 
zerriſſen, verſtummelt, tot. Di — e Straßenbahn hatte ihn 

Und ſich von den erdfahlen, verſtörten Menen des 
Mannes und der Frau abwendend, fügte er inund 
die Mutter? Was ſoll eine muͤtter tun, die ſich die 
schuſd gibt, ſie ſeĩ aus gebe die Morderin des Kindes ge 
worden? fluch ſie hat mich verlaſffen 

Deit draußen auf dem apfeigrunen ſStreifen, den jeht 
das Meer am Horizont hinzog. bannte ſeinen Blick eine 
Kauchfahne, die des damefers der den b von Roller ⸗ 
dam nach kio de Janero hien 

Welshelten des morgenlanes 
Mitgeteilt von Jo Lherman. 

— X Kind. Lebse deine 77 — e dich. 
du wirſt zwaneg Aahre ewo enn ſein. 

Uimm ein Wejb. Zeuge einen Sohn. Coe⸗ 

Schritie: an ihm freue dich um Meren Male 
UVnd du wien dec —3 all rorden ſein. 

Rode den Wal flüge den Ecker. Baue 
ein Zaus, das des Weibes und d der o 
dech geſichert ſel und vor den Dei⸗ Stand hatte 

Und du wirſt vlerzig Jahre all gewo vden ſein. 
Sei des Qaiſtes voll. Sqhreibe in Buch. 

ꝓolpisehen Revolutlon von 188081 aut éno 

ihn die erſten Worte ſtammein und die Men 

Auttenvwerken. doutsche Fabrikon lietert en 
paeh Folen Maschinen und deren Arsat?— 
teoils, deutscho Chemſkalien wvurden in 
grossen Mengen naoh Folen eingeführt, um 
in der Industrie Verwendung zu nden 
oder aber ſfur Rusctands Anforderungen 
umgearbeitet 20 werdon! 

Wenn jetzt die polnisehe Rdustrie auf 
eins Zusammenarbeit mit Deutsohland ver- 
ziohten 2u können glaubt. so sprioht dar- 
aus viehbt vur eins vdlige Verkennung 
der Saeblage, sondern aueh die Furobt 
vor der deuisohen Kopkurrenz. Die pol- 
nisehe Idustris ist weniger auf die Qusl 
tãtsarholt ugesehnitton als dio deu ohe 
Gerade diesss Moment sollte die polnisohpe 
lIadusteie vollauf orkennen, denn re Absata- 
markt besobrankt sloh viohbt aut PFolen, 
sobdern dmfasst in normslen Zeiten auoh 
woito Goblote Rosslands. dis an don Bozug 
polnisoher Massenware gewoöohot sind. HB 
dierem Siune sctellen deudtsohe Qualitais- 
und polnisohe Quantitaisware viont unbe⸗ 
dingt Koakurrenten dar. Dass dio polnicehe 
Keglsranz der deuwehen Indüstrie 
keſſen VFalle dio Wiedereroberunge 
alten Abeatamarktes leiobt maoken 
unterliegt vohbl xelaem Zveifel. andexar⸗ 
gzolts sprioßt aus ret Föorderung de 
devisoh· polvlsehen Virtachaftsrerbandlun⸗ 
gen die Fkonntnis ron dom Nutzen elner 
Zusammenearbeit mit der derrsohen 
dustele 

ome poα—ε Aεα 
s Jten. Folgende neue Artiengesell- 
bohaften wurden in Folen bestätigt: 1. Die 
ese llschaft fur Tabakhandel. Art. 

Lapltal 200 UlUonen Mx. Sli- Varsobsd 
Erunder: Xleinpolnisehs Bank, dis Handelsdꝭ 
gese Usehaft Inmnordan. 2. Das ohristliehs 
Handels- upd Idustriehaus Jagodas, — 
Riohard Pſoſler Comp. unter der Vi 
Lodner Jahrmaxietꝰ. Akt. Oes, mlt olnem 
Kapifal von 2o0 Uenss Mark, Sits in 

Lodz; Gründer: Jagoda, Ple ler *5 
Polnisohean Tauſlseuis und chrictlichen 
duotrelollen in Loda * 

KRapikalor ladoh m in Folean. 
Erolgenãs Vree e ie icien 
xapitab: Zlemlanin, ZTamoss, om 20 60 
Mark. - Baum wo ndustrio woerko von Iu 
Uus Undermann, Warsohau, von —* 

— 

onen Martt. — Gesellsobaft für Seifen 
fabrikatlon, Povazkxi. um 18 MI. Marxk.- 
Landesmolſoratſonsgosellsehafi, Warschau 
um 12 MIionen Marte. — Meohbanisoh 
Sehvybſfabrit Zot, Radom, um 60 Uone 
Aec Git⸗ Warzohau) ⸗A na xirteshaf 
yndlxat Cleohanov, Ciechano, 
onhen Mark. — Jartenndaetrexerk⸗ 
AiIn, Warsohau. vm eren Ur 
mittel- und Robstehbeandels At- — Lambert & Lryelak, Warsohau, vw 
50 Mllionen Mark. — Westgesellsehaft u 
Handel unä Industrie, Warsohau, um6 
Millionen Mark. — Lubliner landwirtschaft- 
—53 Syndikat, Lomberg um 240 Mion 

Heue Zo HEBbe s nn mungenm iü 
Eo Vor einigon Tagen wurden rod 
der dolltarifkomm ision bom polnsee 
Handeisministeriam nouo Zollmaseneanne 
besohlosson, vell dis bisherigon Vores 

ree eino allzu veitgehönäs 
ehnunxg des Veroaolun grerrobrs 

Sobadon gevlener Inadetrioa voigs cviiede⸗ 
SEesondsxs dis Lodaex ã ais Nelaina 
Stris baben gegen dis bieperigo üe 

— J 
Siehe. dein Haar iſt grau geworden und deine 

Wangen Zerfurcht. fuf ſeinen Armen krägt 
dir dein Sohn wun ſeines Weibes Frucht ſch 

Blicke deines Sohnes Sohn und freue dich zum 
letzten Male. 

Sei einſam. 
— —ñ — 

Humor. 
i Diplomaten. In ebnem — 
*8 32 ——8 m w 27 — öcen Sie einmal, was ift denn eigent 
lich für ein Volt, diefe Chancen * 

So ein Volk gibt es nicht. 
Sab Sie nicht ſagen! Wie kounte — D 

in der „Lodzer Freien Preſſe“ heiden Kow 
o zu eluem Krleg, ſo varden be Chabeen 
unſerer Seite ſein ? * A. 

Der kletterade Olldxe In n 
Mener Kaffeehaus ſigt ein Ameritaner ge 
ein Flas Grog etruuken und n vboli 
bezahlt. Der Ober hat ihm 12 8600 oren her⸗ 
ausgegeber. Vor dem Forigehen Werlegt ſuch 

x Amerilaner noch cumai d beſtellt en 
Mella nas. Als er mit bod Kronen be 
ehlen will, begi hm der Obir ſeiner aiig goo 
Keonen quf den h. We — hag b n 
kaner — ich habe dod vo den — u —* 
und Sie geben mir noch einmat 060 Krnn 
Schon richtig, erwiderls der Ober der Del 



2 

bahong des Veredelpugsverkehrs prote- 
stiert. Es vurde die Elpsetzung einer be— 
zonderen Kommiseion aus Veriretern der 
Bielitzer, Lodzer, Poseoner und der ober- 
sohlesisehon Industris ꝛur pabheren Upter- 
suehung deser Frage bescblossen. — Fur 
die TFipfuhr vop Straßepbahnsechienen wouräde 
der Zoll meluplikator von soo auft 10 herab- 

gesetzt, entsprechend einem Antrage der 
Lodzer Strassenhabngese Usebhaft. — Das 
Gesuch der Petroleumindoustriellen um 
Herebsetzupg der 28lle for Stahlseile soll 
ebenfalls dureb eine besonderoe Kommisson 
geprüft vwerden. Abgelohnt wur le eoin Ge- 
sueh auf Herabsetzung der 7olle für Splel 

Varev, Marzipanmasss, Baumwollfutter, 
allerlel Gaze. Das Finanzwinisterinum hatte 

die allgemeine Urbohung des Zollmaltipli- 
Kkators von 500 auf soo mit dem Hipweis 
auf den bedeutenden Roekgapg der staat- 
Hehen Zolleinnahmen im Verbetltnis der 
Vorkriegszeit gefordert. Zuletet wurde be— 
sohlossen, die allgemeine Erhohung érst 
neach genauer Prütung der Lage der ein 
zelnen TDdustriézweige vorzunebmen und 
vorlauſg eine Frndhung von s00 auf soo 
nur fur cber ſsobe Arzenenisss einzufuhren. 

Der polnische Tabalts -Harlet. 
ournal de Pologpe* besobatust sloh in 
enem Artikel mit der Lage der polnisohen 

und stellt fesf, dass in 
Posen vabeézu alle Fabriken sebr tersliv 
Tabakindustrle 

arbeitan. Die Transaktion 2wisehen Fertig- 
rodukten vnd Robstoffen würds dar kt 
dem geseblossenen Abkommen dureh die 
Fandelskammor vollaogen. Das Blatt glaubt 
Jeststollon 2u kdnnen, dass die Tabak 
Adustris in FPosen paeh Kinführung der 
Regie an Absategebleten gewonnen hat. (D 
Lopgresspolen, XRlein polen und Obersoble⸗ 
zien sei dazu gekommen, wo die Tabar- 
fabrikation vieht so stark väre m 
besten seien die Hauptstädto mit Tabak- 
ſabrikaten versorgt, dagegen 3m6 in dle 
Provipa pur die mindero Qualitat, ves sloh 
besopders naoh der Preisetsgoruug hera s⸗ 
Sestellt habe· Doeh jetet vũrden auob die 
Tabakfabriken in Warschau, Lodæe und 
Zadom éerdffnet. Dine besondero Kisten- 
Fabrik zur Verpaekung vrd in KRaliseh 
orbaut. 

Rontrolle d. nolniaohen Stauta 
Sohuilecldeca. Mit dem 20. Oxtober trat das 
Sejmgeseta Ober die Kontrollo der Staats- 
sehulden ins Lohen. 
Das Geseta sloht dis Durobfubhrung der 

parlamentarxisohen Lontro !ls über die 
Sehulden des Staates dureh olneo besondere 

Staatssohuldon Kontrollxom misslon vor. 
Diess Lommieslon setet sloh aus 7 Mit- 
gliedern und s Vertretern, einom Senat 
von 2 Mitglisdern und ecinem Vöortreter 
sowlo eine Vorstizenden zusaw men, den 
do Tommisslonsmitglieder ausserhalb ihrer 
Mitte, jodooh aber aus der Zabl der Abge- 

ACHTUVNG! 

— — 

bis z2um 16. Juli bezw. 15. Japuar joden 

nomm onen Fipanagarantien bekanntzageben 

ordneton und Sonatoren zu wählen haben. ist, as Stelle der bis dahin ublioben drel- 

BIIIISor als Aberall, 
da in einer Privatwohnung 

samtliche Pelzwaren 

Dle FTommisslonsmtglleder sind or die 
danze Dauer des Abgeordneten- bezw. 
Senatorenmandats gewaählt, während die 
Kommission ihre Aufgaben bis zur Neu- 
Kkonstituieruvs einer vomn Seſe und Senat 
gzewahlten Kommisslon erfüllt. — Die 
Kommissionsmitglieder arbeiten vnentgolt- 
Uoh. Das der Kommission zustehende 
Kontrollxeoht erstreokt sloh: 3) auf alle 
Verpſobtungen des Staates gegenüber dem 
Ausland; b) auf die dureb den Staat auf- 
genom mevnen Anleihen-Obligatlionon, Schatz- 
anweisungen u. s. w.; o) ↄ2uf Barscehulden; 
d auft� alle dureh den Staat Uberrommenpen 
Flnauzgarantiéen; e) auf die durch die Pol 
nische Landesdarlobenstkasse durchgefuhrte 
Bapknotenemission. Dle Kantrollko miesion 
ist verpſſllohtet fur jodes Halbjahr, spatestons 

Jahres, im, Monitor Polski* einen Ausweis 
über den Stand der Staatesohnlden sowie 
den Stand aller duroh den Staat über- 

Die Kommission ist ferner verphlehtet, 
wind eetens einmal jãhrlieh einen ersobo ofen 
den Rechensohaftsberieht uber hre Tätig- 
Kelt, vorbunden wit eptsprechenden An 
trügen, dem Seſm zu unterbreiten. 

Deon Kurs der polnischen Hark 
in Ruſßßlanch. Naoh Blüttermeldungen ist 
der Kurs der polnisechen Mark in Sso wſet 
xussland derart gestlegen, dass für 1000 
Pole maxrk 8 Millionen Ssowſetrubel ge- 
Zahlt werden. Dies hängt wit der neuen 
sogenannten Reform der Ssowſetſinanzon 
zusammen, wvonseh eine Million Ssowjet- 
rubel der alten Emisslon elnem Rubel der 
nouen Emission gleiohgestellt wied. 

Grüncdung sinenr VUiehhörsoe in 
KRattowite. — Die Woſewodsohaftsprois 
peufungskommisslon teilt wit: Am Sonn- 
abend fand im ,Polski Bapk Handlu* eine 
Sitzung statt, an der die Mitglieder der 
Preispruf moskonmisslon elnahmen. 
zweeka Vorlegung des Projektes für die 
Grundupe eiper Vehboöree, In öileser 
Sitzong elnd eine rorltufige Notlerunges- 
xomwisslon und ein vorlaufiger Borson vor; 
atand ias Lebeod gerufen worden. Lugleleh 
vurdon ein Borsenwaklerx ond Bindeglteder 
wisohoen der Getrelideborss doe Raupt 
prlsprũfunes o aisslon. den land vſet- 
gohafillohsn Produzenten der polnisohen 
Repubiſt, der FLandelekammer ond der 
Abteilun fur Aſndel vod Pdustris einer 
seltes und der Vehbdrse aadereraeits ge 
vãahlt worden — 

Bevors tehence neuss Eraöhunag 
der deuts ohen Eis an⸗ vnct Kohlsn- 

*söν In der konmenden Sitzung des 
tablbundes worden dioe Verkaufsproise 

für dis letzto Woohe des laufenden Moncts 
bestimmt werden,. vaobdem der Stablbund 
seit Mitts dieses Monats daꝝu Ubergegangon 
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Walxeisenpreiss bereobtigt. 
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wmaligen Preisfestsetaung im Movnat den 
vödcohentlichen Turnus eintreten zu lassen. 
Naoh den Bereckchnungen der Weéerke ist 
duroh dis Verschleobtorung der Mark, die 
boheren Frachten und audere die Selbst- 
Kosten belastonde Momente ein Aufschlag 
von run 10000 Mark je Tonne auf die 
am 17. Oktober erst um 2800 Mk erhobten 

Ob or in dem 
ganzen geforderten UVmſfarge bewilligt 
werden wird, hengt von dem Ausgang der 
Verhandlungen ab. Zu berückesſohtigen ist 
für die Beurteilung der Höhe der Forde- 
rung aueh der VUmstand, dass dies Sebrott- 
preise wseiter stark naoh oben streben. Die 
Fosts⸗tzung der Preise wird lediglieb fur 
eine WMoehs erfolgen. 

— — — 8 — 7— 

kauſt die dep Gold-Anlelhe! 
— für dis chenent a als 
lage ſur die Erhebung des Valutazollau- 
sehlags auf deutseho Varen Anwendung 
Rdat, ist füUr den Mopat Oktober auf 0 67 
GSepte vber 0,013) kestgeseizt worden. 

Erphebliehs Heraas sterunz dere 
Ta checrhis ohen Eis enarsise. — Von 
der Verkaufsstolle der vereinigten Eisen- 
fabriken in Prag wird ſolsende Mittetlung 
vordffontlieht.“ Heute fand eline Plenar- 
sizung der Verkaufsstello der vereinigten 
Fisenfabriken in Prag statt, die eine weitere Da die Bergarbeiter ernout Forderungen 

auf Erhöhung der Löhne ab 1. Norember 
en Aut fonde Preisahhaun, mit dem die Preisstabili- 

sierung des Bisens for längere Zeit erzlelt oblax von webe als 100 M. Je Wanun 
js Sehbloht verlangt werden — so werden 

FBisenpreiss vweoiter binaufoesetet werdev 
müussen. WMabrsecheinlleh wied man ab l 
November bereits elnen Stabelsenvreis von 
100,000 Mark js Tonpe baben, gegen etva 
95 i00 Mark in den Friedeans⸗eiten. 

Allges msaine PAreis rnõhungen der 
ddsut onen lacdustris, Die vereinigng 

hat die bisherigen Zuschläge auf 2200 
Prozent fur Hobl-vnd farbiges Glas und 
auf 2 600 Prozent fur Opalglas und Sela-⸗ 
donzlas orboht. Ferner erhöhten ihre Prelse 
der dedtsobhs Spiralbobrerverband, der 
deutscho Pruzisionswerkzengeverband und 
dex Tũrschlossvorbeand. Dleo Vereinigten 
Jdeuisohon Gummieranstalton beschlossen 
einso Preiserböhung von 160 Prozent. Dile 
vereinigten Eaplerfabrikon Déutsehlands 
haben mit Wirkung vom 16. Oktober für 
sãmtlicho Paplersorten die Preiso um 40 
bis 60 Prozent eorhoht. Die Tapetenfabriken 
haben den Verkaufspreis umn 100 Proznt 
hinaufgesetat. Die Vérelinigung der Blech- 
varedſabrikten orhnoöhte dis Aufsoblage for 
Molssbisokvaren von 1000 aut sooo Pro⸗ fur Lacklervaron und veorzinkte Drahtwaren 
vumn 1600 bis 3600 Pro⸗ent. 

Qo lleeco llaufgelſfel. 
11 bis oinsohliessſloh 17. Oktober 1022 be - 
trãgt das Cold⸗ollauſgeld in D⸗e uts oh- 
La u d 86 ooo Proa. gen 84 400 Pro⸗-. in — 
der Vorwoohlho. Das Goldzollaglo in 
a ion vn . big 10 beα beiräe 
869 Proz- Us and demnaoh fur t00 Gold 
Uro 460 Paplerlire 20 gablen. — Von der 
spanliséo ben RKegléerung ist der - 
dehieg aut Fin-ond Austuührzdlle im Fallo— 
dor Zollaahlung in zpanisehem Silbergeld 
dder in Noten der Bank von Spanien an 
ctatt in Gold fur den Mouat Oxtober auf— 
24,80 v. H. Geptember 28,76 v. H) foest- 

For die LZoit vom 

orhobliehs Herabsetz ne der Eisenprelse 
beschloss. Dieser wiederholtoe durebgrei- 

dio Kohlenpreiss ab 1. Norember abermals 
zteigon, mit dem KEftekt, dass aueh die tolet, dass aueh die Verkehretarife sowie 

aueh dis Cohlen- and LKoksabgabe eolne 
durohereifendo Herabsetzung erfabren, 
»ventusll dis volle Aufhebung derselben 
ointritt.* 

Einführung erere Zolſmantpula⸗ 
ionao geb uhr in Ungar u. it ier 

sgamkoſt von 20 A46gust 1822 iat duroh 
verordynne des koniel. ung. Flnan zivisters 
z. 127, 760 vom 14 August 1922 eins Z0l- 
manipulatſonegebũühe 2umn Zweoke der Dek- 
kung der Küslagen für Veranstaltungen 
zur Underung der Not in Lraft gesetzt 
worden. welehs bei Austuhrwaren , Proz, 
bel Finfubrwaren 1 Prozent vom WMerxrte 
betrãgt. Die im Durebfahrverfabren be- 
Fandelten und dils 2zolfrel zur Aus- und 
Emnfuhbr gelangenden Waren sowie Einfubr- 
xohls slud von ger Rotriebtung der Zoll- 
maripulatlonsgebũbe botfroit. 

uumummumiinnvens 

Laurahüũütte · 
Siemianowitze 
2Zeitung 

dar Werrebletieko voralo i 
dreng sachſlete, mpetelleche berlen 
alsleteng aller dolluezeden volkleezen 
bind virzehafiſſenen fragre 

ndeint aruch a gaen 
bdetr Sonn· ung retertage. 

— ——— auf Wonen mderecinet 
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gesetzt worden. Die wittloro Monatsnotie- 

—IXEIEIBùVEEI Geſucht per ſofort: 1 Durchaus bllanzſicherer 
vloli⸗ — Buchhaller maſginentende beibe mit guten Keuntniſſen der engliſchen Sprache für au? lan⸗ 

aueh FVoxi.Karaxulmuntol orhaltiloa, Potritxausr Sir. 18 

sosmanek ound Dawidowicz. 
Reopuraturon-Annabme 428 Roollsto Bodlonung. 

Wugoda, Penſtauer Sſtaße 238. 
empftehit auf Ralen ⸗· u. Barzahlung 

Damen⸗ Herren⸗ und i tion Wäſche Manufaltur⸗ Schuh · und 3 *8 l. ut 
BSemerkung: birmen · —* —883 Seſlelluug wird in cigener Vy. 

Abteilung der Warſchauer 

Puppenklinik 
ximnt ſamtlice Reparaturen von Puppen an ſowle verüden 
aus naturlichem Haar. Nebendei verden Kind ſchuhe eu Leder und Filz — Rawrot 7. Wohn 6 in 3 * 

Kaliklora⸗Zahnpaſta 
Eon gros und an dstait empfiehlt 

ARMO PIETEL, Drogeris, Lodæ, 
Petrikauer Straſſe 157. 4674 

Junge gebildete Dame Reeoen 
ein möbliertes Zimmer 

us licht im Zentrum der Stabdt, mit 7 und Famllien⸗ 
arnſchuß bet guter Bezahlung. Gefl. Angebote erbelen uner 
S. R. an die Geſchaͤſisſtelle dieſes Blattes. bosso 

Wohnungstauſch. 
9 Zimmerwohn mit Bad und Bequemlichkeiten 
3 Dollons in beſler Lage und modernem Hauſe in 
SBromberg gegen 2—8 Zimmerwohnung mit Bequerlich⸗ 
— 3 e 3 Selchafie⸗ 

er — —— — 0 

mit dem heutigen Tage wurde 
Dzielna 20, Telephon 2205. 

Maxurka* bekannter, erſtklaſſiger Muſikkörper unler Leitung 8. Weinroths 
gaglert. Die Aufführung der neueßen Konzertſtücke und Jaez-Band. 

Die neueſten ausläudiſchen Echlager? — Der originelle 

dJaorz·Band. ¶ 
Erſiklaſſige minage und Abendeſſen « Ia Carto. — Keichheiniges Bufett. 

ein in Danzig, Daneiger hHof“ und — *7 lanbehantel an die Geſchaſtsſtelle d. Blattes. 
Handelshaus am Orte Ofſerten erbeten unter Aud⸗ 

5080 

Seoobohn pnnerei ſucht 

Krenpelmeiſter 
—S—— mit vdeften Empfehluugen, Pomorſta⸗ 

BVoe⸗ 

In ſſeng amſelgenger cime 
H werden Arbeilterinnen geſucht. 

o0 8 7 

äkel⸗Arbeit 

Stande und Berufe in Polen, 

2* —7 

bewest ſich 
die Leſerzahl unſerer Zeitung! 

Unſer Leſerkreis umfaßt nicht nur die 2 0oo o0oo Deufſſchen aller 

— —— wird auch von maßgebenden Induſtriellen und 
euten im fusland gehalten. Dadurch ſchafft unſere Zeitung 
als weitverbreiletſtes Organ ihren Inſerenlen ſtels gule Er ſolge 

wenden Panſka · Straße X, Wohnung 3. 

Jungeter ſoptonſt 
mit allerlei Kontorar beiten ver⸗ 

I traut, wünſcht ſeine Stellung 
per L.der 16 12. 22 zu wech 

Iſen. Nerten u. 8. A.8 
an d. G. d. Bl. erbeten. 

Jaeee Mann 
für Comptolrarbeiten geſucht 
Offerten unter . S. an die 
Beſch dieſes viettes 6ooe 

Es wird geſucht 
reie ſondern die „Lodzer 
auf⸗ 

perfelt 

370 ſchaͤſt ſtelle de. Blattes. 5101 

Venoſppſſtn wüün u verdeht. Anmeldungen von 10 
— n Deutſch und Poſniſch dec vis e elen e lehert ahet. ete ſ G. 100* an die Ge⸗ 

ẽn bee 

Zu verkaufen einige 

Waren spludelyreſſen 
mit Eiſenplalten, Pret vaͤne Vrandpaypen und Defen 
R. Bernhardt. Mmilsꝛaſtraße 4. 

Pianino, 
gebraͤucht ober gut erhalten, 

zu kaufen geſucht. aͤhne, 
Offerten unt. Vianino! an die 

v Geſ v. Blaties erbeten. boor Strabe 

Kaufe unb zahle die beſten Preiſe für ae kunſtl. 

Laufburſche 
Sohn achtbaren Eltern, biß 

r dan ſich bei der Fme 
chelſtraete & Faccon, Lob, 

betritauer Ste. E0 —— 

Blei 
Perſer⸗Tepiche u. pelze in jeglicher Quantität wicð 
— bci, Petrit de de ———— — ——— — 

——— 
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Die Wojewodſchaft Lodz wählt im 
ganzen 27 Abgeordnete aus den Wahlbezirken 

13,14, 15 16,17 und 18 
Auf Grund der bisherigen Berechrungen der 

Wojewodſchaft eslfallen die Liſtes —-17 
Mandate, aus 8 — 6 Mandaie, auf 16 — 
s Mandate, auf 1 — 3 Mandatie, auf 
2 — 2 Manbate and euf7? — 2 Manmdate. 
Dieſe Ergebulſſe ſind noch nicht engültig, da bis⸗ 

her noch leine der Keeitkomimijſienen re Boe⸗ 
rechnung beendet hat. 

Der Generaltommiſſar wird Freitag, um 10 
Mhr früh, eine Sitzung ber Generalwahlkommiſſton 

7 —— der endgültigen Wahlergebniffe 
einbe ufſen. 

Die „Gajela Ware zawſta verffen licht eine 
Beſchwerde des nationa demokratiſchen 
eten Marylſti an die Staatawahlloum 
gegen den Staatechef Mſudſti. Dieſer habe an⸗ 

eblich bei den letzien Reiſen in das Ofigeblet für 
ie Wahl der demokratiſchen Liſte 20 Stimmung 

gemacht was die Beſchwerde als eine verfafſungs 
und rechtgwibrige Storung der Wahlfreiheit uud 
einen Mißbrauch der Amtegewali bezeichnet, 
worauf Geſaͤngnisſtraſe ſtehe. Die Beſchwerde 
fordert, daß die Wahllommiſſton eine derartige 
Tatiglelt Pilſudſtis verhindere und ihn zur go⸗ 
eichtlichen Verantwortun ziehe. 

aurd —— Warſch Blaͤttern in 

— — Staatſcheſ in unge⸗ 
SBialyſtot eine Verfſ 
welcher der Hauptredner den 
Hhöriger Weiſe bloßſtellte Gin demobilifier ler 
Soldat proteſtlerte gegen dieſe Beleldigungen und 
Brochte ein Hoch auf den Staatachef aus das faſi 

m garzen Saale Widerhall fand. Die init 
—B fich daraufhin auf den Solbaten umd verſedte 
etliche Steckſchläage. Von einem anderen Miſglied 
Lleſer Truppe erhlelt derſelbe Soldat zwel Meſſer⸗ 
Kiche in die rechte 2 ein drilter gegen ble 
Bruft gerichteter lovate al rt wer⸗ 
dr So ſieht die nationale“ Poutik der Liß⸗ 

aus. 

6 

de — —*2 573 —* edo n engt — der NRedner wurde m Fer 
nãchffen Sonntaa daulte der Bropft Garboliufti 
Zerzlich ſeinen Gläubhigen von der Kanjzel herab 
Ir die energiſche Abſuht, die den Umflürzlern 
Ateil wurde worauf er, wie der Noboinii⸗ 
mitteilt, die Sinle mit einem derartigen Ei 
angriff, daß er darüber die Verleſaug der Auſ⸗ 
gebote vergaß. Er dam erſt nachtraglich darauf 

inzwiſchen in 
irche Bohiceae der an 

Für 
we dauze eih⸗ Agttation vor den Wahllokalen 

ihe verſonen in ve⸗ A 
— Pt. 

Die Polizei Jeueie die Beſtzer d 8 Selabowafraße ñ —5 8 ——IXä * 
J —8 weil ſie Age Serhner nicht in bie Wahl iſte 

Sejm und Senat eingetragen daben. 
E 

Wegen kommuniſtiſcher Agttation whreud der 
Pablen verhafiele ————— ſolgende Rerſonen: 
deib J owie; (Aene· Zarzew ſtar. 2). Alter 
Aeimark Aeue Zarz ⸗eiraunbrzej Miezkiewie 

rzezin kaftr Sieenesz (GFaifraſtr. 1) 
Moẽgek Leibowic Fer onſte) bdom Leſle⸗ 
de⸗ Ciyowalr —8 Samulewies (Eulomierſta 
Taße 16). Salobh der wlez ¶n ie), Samuel 
durewics (Kilinſliegoſtt. I) 5 Aielmowicz (Wehod 

naſtraße 4 
— ——— — 

Ein Zuckerſtandal. Seinerzelt berichteten 
wir von der Aus fuhr von 20 Sã 

dem flädtiſchen Laden in der Peir auer S 2 
Dar Leiter dieſes Ladens Mutehnſti hält 5X 
Furcht vor der Strafe verſteckht Gegenwä 

dielt das Präſidium des Mogiſtrats einen Vrief 
Muszynmſtis, in dem er ſich zum Verkauf de— 

Zulers bekennt. Das Geld habe er voll in der 
elte des Ladens —13 — Die Verlelter 

zu dieſer Sat haben un Sic loſigleit und hohe 
Belohnung zugeſichert, er habe aber nichts außer 
dem dem Magifirat julommenden Seire, erhauen. Angeſfichie deffen wurde die bis dahin verfiegelie 

Kaſſette geöffnet, wobel talſäͤchllch ie Summe von 
2100000 M. der Wert des verkaufien zuders 
darin —28 — wurde. Der Magiſtrat Jog darauf⸗ 
din die Zivilklage gegen Mushuaſir na ind —— den VBrief wine zynfti⸗ —7 X — * 

Di⸗ Friſeurſtuben erhalten eine neue be 
denicee inn. e SZeſieren 1200 Mark, das Haa⸗ o0od Mar! 
Efen (blp) 

Sohnerhöhung. Zwiſchen der Janung der ier — und ——— 

Vebereintommen 
Eshne um bo0 Pruem im verhun⸗ zu denen 

xꝛvm 2. Seplember erhohl werden bie Gehãlter 
der Arbeiter lich betragen: 

* in 2 2 — der 2. 

in der 8. Kloſſe 338885. SDie 
J Napember. 

Wlp) 
Segen den WBuaer Der in dee Zaten ende eiez er — 9— a 
AEt des Zaternat beim deutſcheu Srſemluar daben —— — —8 

gſirlsgericht verbandelte geſern 
ſer gen — 5 — Sobola aus Lodz, 

8 
zu ihm drohie Die Ve 

bipe 

ore egge e Dienstag den A. November Lsns 
ſubenden Veranſtaltung die Muſiklellion des Dent⸗ 
ſchen Schul- und Bildungsvereins, owie die 
dramatiſche Sektion bes Deutſchen Lehrervereins 
hre Miwirfeng zugeſagt, lo daf wahre künſtle⸗ 
riſche Genuſſe zu erwarten ſind. Wir machen auf 
dieſe Veranſtaltung in empfehlendem Sinne auf 
merkſam. 

Gegen die VBeraubung von Poſtlen 
dunges. Die Poſt⸗ und Telegraphen⸗ Verwaltung 
ſtellt feſt, dah angeachtet der vielfachen Verorbuun⸗ 
gen des Minlfteriums kür Poſt⸗ uud Telezraphen⸗ 
weſen gegen die Beraubuug von Poſtſenbungen 
dieſe ſich nicht nur nicht verrxingeru, ſondern im 
Gegenteill. mit jedem Tag zunehmen. In bdem 
Beſtreben, eine Geſundung dielar Berhaliniſſe der 
beizufthren, wurde von der Poſtverwallung lehlbin 
ein Rundſchreiben erlaſſen, in welchem an die Ehr⸗ 
lichkeit d Gewiſſew haftiglkelt der Poſtbeamten 
appellurt uud diefen empfohlen wird der Voſiſendungen 

Mon gang beſendere ufmerifemteit u ſten Ssob 
hier ——— bemerlt α 

e Beamfe d e eencans *4 
Die Trurkſucht in Lobg. Die ſtatiſuſche 

fbteilung des Magiſtrats der Sladt Lodz befaßte 
ſich mit der Prufung der Frage des AKkoholismus 
in Lode. Sie wandte ſich an eine Keihe von In⸗ 
ſtitutionen. um Erteilung dies bezuglicher Angaben. 
flluf der Grundlage der Angaben des Steueramts 
wird die Menge des im erſten halbjahr verbrauch⸗ 
ten Elkohols feſtgeſtellt werden. Die Polizeikom- 
mandantur fur die Stadt Lodz wird der flaliſti 
ſchen Abteilung eine Liſte derjenigen Perſonen ein⸗ 
ſenden, die wegen Trunkenheit verhaflet beew. 
dem vVolizeikommiſſariat vorgeführt worden ſind 
mit Angabe des Wochentags. Angaben über in 
der Tunkenheit verübte Unglücksfälle wird die 
Rettungsbereitſchaft ertellen. Auf dieſem Wege 
wird nicht nur die Frage des Alkoholverbrauchs 
gepruft; ſondern auch die Tage ſeſtgeſtellt werden 
an denen ſich die Bevoölkerung dem Trunk ergibt 
ſowie die Folgen, die die Trunkſucht nach ſich 
zieht. (Gip) 

Der Schanpse waͤhrend der Wahlen. 
Im Bereiche des 2. Volizellommiſſariais wurden 
wegen Schnapkverkaufs zu verbotener Zait zur Ver⸗ 

wortug Jeſe VBillowſti Neſiauraut⸗ —* in der —IX 53 Rywla Nei⸗ 
wann, Ladenbeſttzerin in der Brezeſinſta 74. — 

An derner ſind zahlreiche Perſonen zur Veraniwortang 
gen worder, well ſie in betrunkenem Zuſtaude —— Orien α wurden 
Siuter geſchloſſenen Tren Das Se⸗ 

en den 48jfahrl⸗ 
vorgeworfen 

wurde, am 20 April d. J. jur Grreichsn ee⸗ 
perſfõnlichen maleriellen Vorteila, einer verbraieten 
Pauline L. jzur Hergabe von 1 Million M. da⸗ 
durch geneigt zu machen verſucht zu haben, daß er 
ihr mi der Belannigabe ihres Siebesverhäliniſſes 

lang wurde hinter 
geſchleſſenen Turen Irt. Markus Sbobola 
wurde zu 7 Tagen bedingungsloſer Haft repg 
4J 8* 

— Oer in der Zuliu? ſtr. 28 —2 TR kehrte ν 

uſe uud geriet mit ſeiner Frau in Streit. Er 
gte fich bobei dermaßen, daß er in ſelbſſmörbderi 

ſe Abſicht Sublimat zu ſich nahm. Ein Arzt der 
Unfallr erruſchaft ilte ihm die erſte 8 

ploſon der Wo nn Soruslapſti 
5* — 3 ———— 5 

ehry one wosg Fr lawſta am — Suß verle: wurde. 
Diebſtãhle. In der Aacht von Sonnteg auf 

VDopntag wurbden in der Firma Großleif, delrikaner 
Sraße 211. der Sefeen V. min 
blen Aus der Wohrunp des Jakob Golbbera 
in der Acewrotſirohe 28 flahlen unbekaunte Diebe 
mitels Ciubrechens der Tür verſchiebdene Sachen im 
Werie von 2 illionen iet vip. 

Dlie Eindeslelch⸗ im Straße nbahntva⸗ 
u. In einem Straßenwagen (Nr. 35) wurde 
Leiche eints Kindes —— Ge 7 e 

Gi due omet Aus Hamburg wird 
gemeldet: Auf r —J Steruwarle wurde 
von Dr. Baabe im Sternbild des Schwan ein 
neuer Komel entdeckt, deſſen Lauf ſüdoſtlich ge⸗ 
richtet iſt. Der Komet, der die Größe 1128 hat, 

dip wurdin Reſolutionen beſchloſſen die beſagen, daß 

Vereine u. Verſammlungen 
Verein Douiſchſprecheaber Satboliken 

Uns wird geſchrieben: Die erſe Monataver⸗ 
ſdammlunug bdieſes Vereing findet Mittwoch, 
den 8. Nevember, um 8 Uhr abends, in der Aulo 
des Deutſchen Ey mnaſiams ſiatt, wozu alle Mul⸗ 
glleder und Freunde des Vereins herzlich eingela⸗ 
den ſind. Fuͤr ein reichhalliges und ebwehilungs⸗ 
reiches Programm in geſorgt. 

Aus dem Reiche 
Zaierg. Spenden Und wired zeſchrieben Ju 

meilr em leten Bericht blieben nachſte hende Spenden 
userwãbnt. Bei der Feier der ernen Hodzelt dar 
Ehelente HZermaun Kelm wurden zugnoſten der Kirche 
0 oo0 M bel der FSeler der ſerren ſSochzeit der 
Ehelenle Richard Schmechel 70 oo0o zumn Beſen 
unſeres Sreiſenhelms durch eren Nomen Kuvkel 
—V* Des Herrn Gegen geleite auch kernerhin 

Jubelpacre! Allen Gebern danit herglic 
A. Jalgmanun, Vaubor. 

JTomeſchvw. Der Streit banert 
fort. Mie wir ſchon berichtelen, begob ſich der 
Lobzer Arbhelis inſpektkor Woſtliewlez pweds Ver⸗ 
waitilung in dem ſich verlangerriden Sireik der 
Textllarbelter nach Tomaſch⸗w Nachdem eimelne 
Konferergen mit den intereſſterten Seiten abgebal⸗ 
ten worden waren, veranlazte der Inſpellor dau 
Zaſtande lommen einer gemeinſamen Kon 
der Einleltnug wies ber Inſpektor darauf hin, daß 
angeſichts der ſteigenden Teuerung der 10pr 
Umerſchied im Verblenft der Arbeiler von Lobt 
und Tomaſchew die Urſache eines Steeltes nicht 
werden dürfe. Die Induſtrlellen belonten, daß 
hre SVage ungünſtiger ſei als die der Lobzer Indu⸗ 
ſtriellen Schon der Trangport der Waren aus 
den Lobzer Färberelen vud Appreturen ſel o loſt 
ſplellg deß Tomaſchow elnen uledrigeren Arbeits⸗ 
preis haben müſſe. Die Vertreter der Arbeiter 
verharrten auf ihrer des Lohnauegleichs 
ba die Unterhalldloften n beiden Stadten gleich 
hoch ſeien. Zuletzt erlagen ſich die Zadufriellen 
mit einem ſprozentiges Unlerſchled in den Lohn⸗ 
Anen einvernanden. Als die Arbeiter darauf nicht 
eingiugen, wurde die onferenz abgebro, ſo 
daß der Streil weiter anhalt. Ep) 

MWahrend des Aufenihalta des Ladzer Arbeis 
uſpekrors in Tomaſchow legte er in der Toma⸗ 
ſchower KunſtſeideFabrlk einen Streik bei, der 
infolge der Ablehnung der Auflellung zweler be⸗ 

hlier Delegierlen 5J Beillegimg von Mißver⸗ 
—** —* — Arbeita zgebern 

durch die Fabrllar aunden war. Der In⸗ 
* vg den Arbellern das Verkehrie ihrer 

deruug lar, indem er nachwies, daß ahnliche 
Angelegenhelten durch in der Fabrik beſchtfugt⸗ 

ierie eſgligit wverden duneg die n 
gerer Verhandlung nehmen bie Trbeiter ihre 
Forderung zurück, nahmen aber infolge des alge 

Streiles die Arbelt noch nicht auf. 
arſchan Eine polniſch-Japani— 

ſche Geſellſchaft wurde von auswärligen 
und einheimiſchen Politikern der Stadt begrüundet. 
Graf Polocki wurde zum Vorſihenden dieſer Ge— 
ſellſchaft gewaͤhlt. Gref Uchywa, der jpniche 
flußenminiſter, wurde zum Ehrenvorſihenden und 
der japaniſche Seſandle in Warſchau Kawekan 
ſowie Ponikowſki und Skirmunt zu Ehrennitgſie⸗ 
dern gewãhlt. — 48 SEenberg. Die Stantsargefteltten 
drohe mit dem Streikt. Am 29 Obktober 
wurde Kongreß der Stgatsaungeflellten Klein⸗ 

polens Agehalten. Nach einer lebhaften Debatie 

im Falle ihre befriſteten Wünſche nicht unver⸗ 
5 — ſeltens der Regierung erfüllt werden, die 

gehellten in den Slreik eten werden. 
Bieliz Die Gemelndewahlen. In 

dem ehemals öoͤſterreichiſchen Teilgebiet Polulſch 
Schleſſens haben unlängſt Kommnunal⸗Wahlen 
ftattgefunden, die folgende Reſultate zeitigien 

ielitz: Deuiſche Wahlgemeinſchaft 17 Bertteter 
7* 7 Sozialdemolraten 8. Polen 4 Teſchen: 

ſche Wahlgemeinſchaft 17 Berireter, Polen 
18, Soialdemekratlen 8 iden 3. Kamitz: 
Chriftlich ſoziale 5 Verireler. deuſche Vartei4 
Elſo ſur die Deutſchen insgeſamt 9 Verireler), 
Soʒialdemokraten 7, Polen Sieſer Au?ganzg 
der Wahlen ift ein erfreuliches Fichen für die 
dentſche Pſflichtirene ift nur mit zufen Inſtrumenten zu beone 

Er erhielt die Bezeichmug Io22 e⸗. 
spende. 

AUng in nachſiehande Speude gur Waltec abe 
ubermillell worben ur bdie vir den Speudern im 
Namen der Bedachten herzlichſt danken. 

Für das Greiſenheim: An Sielle eines 
Kranzes auf das Grab des Herrn 
10 000 M, von Herrn Richard 
Mit den bieherigen 200 60 M 

Zeugen geluchtl “8 *7 ena ſoeben 
ich angeßlreng der Rouz 53 — r Vofamte (a. vV vo d een —X echte 

Behandlung der de niſch en Klenten am Schal - 
ter Nr. 4 (Geldüberwelſungen) im Frühling und 
iin Sommer b Jahres a Itrat bitte außger 
den beiden Areiterinnen aus Zubardz, J 
Breſel und Ir. Bledl, auch anderre Zeugen, die 
mich vor Gericht miit ihren Ausſagen umterſtützen 
lönnten, wir hre Adreſſen zu ſchicken. 

Guftav Buhle 

Putzig. In der Trunkenheit den 
Tod i de n bat in puutis der 31 Zahre 
alle Fanciszek Chudeinſti vom Torpedoboot 
Slonẽak“. Er ſiel über Bord und ertrank. 

Kattowitz Die Trunkſucht unter 
den Siſenbahnern. Die kiſenbahndirek 
tion in Kaltowitz erließ nachſtehendes Rundſchrei⸗ 

2 
degenige Tell der Eſenbahner, der der Crunte 

fucht frohni, wird niemals imſtande ſein, den 
ſenbahnbehörden bei der hebung des Eiſenbahn 

weſens auf ſeinen normalen Stand behilflich zu 
ſein, denn dies kann einzig und allein nur dann 
geſchehen, wenn ein jeder Eiſenbahner vollſtändig 
nũchtern zur Arbeit erſcheint und mit Rat und 
Tat mitwirkt. 

Um nun die Leiſtungsfählgkeit des Eiſenbahn · 
verkehrs aufrechtzuerhallen, ſſeht ſch die Direk- 

tion gezwungen, in Zukunft zu den allerſtrengſten 
Vorbeugungsmaßnahmen 2zu greifen.“ und zwar 
um der Demorcliſation, die unter einem gewiſſen 
Teil der Eiſenbahner des hieſigen Berirks Plah 
gegriffen hal, entgegenzuwirken. 

Die einzelnen Aemter werden daher angehal- 
ten, in Zukunft alle Eiſenbahner, die ſich gegen 
die Vokſchriften über das Verhalten ſowohl vh⸗ 
rend als auch außerhalb des Dienſtes bdergeher 
und ihre Obllegenheiten infolge Trunkſucht ver⸗ 
nachlaſſigen, mit einer Ordnungsſtrafe zu belegen, 
im Falle der Wiederholung aber die Schuldigen 
ihres innegehabten Poſtens zu entheben und hnen 
einen niedrigeren anzuweifen oder aber ganelich 
aus dem Eiſenbahndienſt zu entlaſſen, bew. bei 
der Direklion zu beantragen, ihnen die Entlaſſung 
aus dem Dienſt zu geſtalten. Ellle erſteren Alle 
eines ungebührlichen Benehmens der Eiſenbahner 
ſind dagegen der Direktion zur Prüfung und Be 

Iurteilung vorzulegen.“ 

Aus aller Welt. 
Sin deutſcher Echulis ſpeltvr für das 

deutſche Schulweſen in Numaänlen. Der 
xamãniſche Staatsſekretär a. D. Luß Korodl, der 
im Kriege in Lodz weilte. iſt vil flaallſchen 
Schslaufſicht im Bereich der deulſchſprachlgen 
Schul· und Lehrouſtalten Greßrumäniens betrau 
worden. einer Stellung. die In Zuſammenhang 
mit der neuen Ordnung des geſamten Unterrſchts 
weſens in Ramſnien neu geſchaffen wurde. Um ſich 
anch mit den ihm bislang unbekannten Banater 
Schulverdaltniſſen vertraut zu machen, hat ſich 
Korodi —* erllärt, bis 2* L 
nennong am Temesvarer m⸗ 
naſtum als Proſe ſor Dienſt zu iun und iſt 
zunachſt in dieſer Stellnug ernaunt worden. Er 
wird auch nach leiner Ernennnung zum Geueral⸗ 
inſpeltor ſeinen Wohnſiß in Temesvar nehmen, 
da ihm das Miniſterlum, wie die Kronfladter 
Zeitung? meldet, die Wahl ſeines Dienſtortes 
freigeſtellt hat 

Durch elnen Blitzſchlag von den Toten 
erweckt, Wie aus 48 gemeldet wird erio⸗ 
nele fich dieſer Tage in der Gemeinde Gornii 
Lapae ein wunderbarer Vorfall. Ein —*2* 

eſtorbhen und 

gebahrt In den Nachmiltageſtunden ging ein 
Gewitter ũüber das Dorf, and der Blit ſchlug in 
das Totenhaus ein. Die Hautbewohner hatten 
ſich alle ins Freie geflüchtet und erſt als ſie ſa⸗ 
hen, daß das Haus unbeſchädigt blieb, behrlen ſie 
zurück zu dem Toten. Da fanden ſie zu ihrem 
Schrecken und ihrer Verwunderuns, dahß der Tote 
aufrecht auf der Bahre ſaß und verwundert um 
ſtch blickte. Die abergläubiſchen Dorfbewohner 
glaͤubten, der Teufel ſei in dle Lelche gefahren und 
ergriffen Hoclen und Gabeln, um ihn zu iolen. 
Da hub der von den Toten Erwachte mit Gra⸗ 
besſtimme zu reden an und ſagte: Laßt mich 
in Ruhe, ich bin ſo müde.“ Als die Bauern 
ſeine Stimme pernahmen, warfen ſie die Mord⸗ 
werkzeuge von ſich, hoben den Auferſtandenen von 
der Bahre und hrachten ihn zu Beite, damit er 
fich von den Mühen des Todes erhole. Am nach 
ſten Tage wurde daun die Auſerſtehung gziemend 
begoſſen. 

Der umgetaufte Kurfürſtendamm. Aus 
Berlin wird uns geſchrieben: Lokal an —X 
Diele an Diele. Nepp an Nepp. Auslaͤnder an 
Auslander. Ruſſen an Ruſſen. Dieſe Konſiella⸗ 
tion ahl ſich der Beliner Voitswib, der in len 
ker Zeit ſich viel geſunde Röle be vahrt hal icht 
enlgehen. Mit markanter Sicherhelt irlfft er —* 
— 9 a — *5* F 7* 

mer Kurfürſtendamm eigen gerecht wird 
— ————————— 
ebenſo getecht vie dem Neppgetriebe am Karfür⸗ 
ſtendamm, wern er dieſe Stcaße, den Stol — 
wetlichen Beclin zeitgemãß umiauft. Und ſo —* 
im Munde des Volkswihes der Kurfürſtendamm 
ſeit ein ꝓaar Tagen der Neppfkt vrofpett 
Der Wihz liegt in derſelben Eatwicklungslinie bie 
Deutſchlaud bereils ſo deutlich vuſſiſchen Zuffanden 
aungerect. 

——— 

kommen. Sämtliche Eiſenbahner muſſen begreffen 
lernen, doß ein derarliges Vorgehen der Eiſenbah ⸗ 

ner der Arbeit zur Gefundung 

dr. v denten 
ſens einen gewiſſen Abbruch ut. 
veſontdere de Eitabah — 

le Nachricht« 
Boneſch zur Jaworzynafrage. 
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das P Aemen ſich ihr Urleil darüber werden bil W 240 — ——— ſiaraohovlao 1790017300 171200 
den lnnen. Danslig 26872.40 Arbelter⸗·Gonosssnschaftsbanx 00· 4659 00 Varseh. Lokxkomotlvenſabrix 409 43900. 4376 

bondoꝝꝛ 6800 eo400 68800 Varsob. Gos. d. Zue korfabr. 2505 00 230 000 237600 BRorrkovax a8300 3960. 8900 
——777 Jew · Tork 15850 *475 16800 FHrley 400Baoo.·b oo Rii⸗awar Seholtxo⸗ 1750 

Folniaohe Börao, —RIX —8 — Sebr Nobol —— 
Frag — xrardov — 0 —EEE 7 — XEE dehe hee 6. Ao vemboer. dob wels 2895. 2045. 2886 Gobe Jab rxovaoy 3700 — — ar⸗ el. 

pä — ä Bodonkroditges. Wlon 2/,201. Naphika 202 Verantworiſich für Poſitißk: Hugo Wieczorekß: ſur Ces 
. 16* Ve —3B— Ua lion abs· abai Oegloleꝝi * oo· u 200 ales und den abrieen anponſhen texmnchen deit: bon 
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Gott dem Allmachtigen hat * efallen meilne Uebe —8* unſere hexgensgute Mutter, Gromulter, Urgroßmutter, Schwlegermuͤtter, 33* Schwãgerin und Tante — 

Mathilde —5 geb. Baldin 
im Alter von 64 Jahren nach kurzem Leldon in ein beſſeres Zenſeli? abzurufen. — Die Beſtattung der irdi⸗ 

ſchen Sulle der teuren Ve blichenen ſindet morgen, Mitiwoch Pden 8. RNorember d FJ. um 2 Uhr nachmiitags. 
pom Trauerhauſe, Wolborſta⸗Strahe aus, auf dem alten enangeliſchen Fuedhofe flatt 

—* — 

—— der St. —* 7* 

Am 4. November L 3. verſtarb unfer aſſiwes 
Mitglied, Herr * 

Guſtav Bunle, 
degen Aadenken wir ſtets in Ehren halten wer⸗ 
den. — unſere Serxren Mitglieder. altive und 
paſive. werden höfl. erſucht. an der Veflattung 

des Berſtorbenen heute nachmitiazs — Uhr, vom 
Trauerhaufe, Alexand rowſkaftr. Nr. a41, nach dem 
alten evangeliſchen driedhoſ⸗ zerhla eich fel zu⸗ 
nehmen. Der —** 

—S 
— — 

22* 
* 

in ein⸗m unbeliebten und desbalb 

kin Aheritl! — — 
Merieren Sie llaher B 

onzer fleſen Preſſe 

— ** — E— — AA —— 

welcher grundlich die deutſche 3prache beheulchi ſtenographieren, maſchinſchreiben n 
mit der Büro Organiſſterung und dem Verkauf vertraut iſt, ſowie auch den Burocheſ 
vertreten kann, nach Warſchau geſucht. 

Der ſtaändige Poſten wird gut berahn fvancierungs aus ſichlen fur du 
Zzukunft. Offerten in polniſcher und deulſchher Sprache wit Keferenzen und Zeugnis 
abſchriften ſind unter Przemysi“ blurd ogtosreũ, Teotil Platrus �ek, HVarszawa 

— us — 22 * 

—— 

— — 

* — 

— * — — 
woh u. fantig in groter 

Aus vuanl 
Roparaturon·Annahmse allor An 

bkelrikauer Slrasse 38 
Front, 1. Etauo-. 

Telephon 1409 4 

ITa mc 
Adler peu), MAereedes Remiogton osv, Farbband er Ia Reparaturen. —— Vnter cobi 

— —— Adolf 3er 
Anur æeja⸗ Ste alie 2* 8 

Zum weiteren Ausbou einer Jabrik mit *8 Behnan⸗ 
ſSluß in peben und gutem Export nach chland wird 

Aaliger oder ſuller 

Teilhaber 
SSo Vin J —* — eee en ve aeca 

Suche leiſtungsſhige b uae — 
ere nbarenden Lobn 8 Ugewebe berſtel⸗ —— —— — JJ unten *3* X an die Gefchaſtaſtelle d. El. erbeten. 

— ,, , ——7— 

Et wird ein perferter —7 zͤhiget duthun 
pofort ge 3 Offerten mit Ge uaen 7*7 9 —— 2 — ** —F Blattes Vin 

Imſe — — 
welches Zuchführung und Maſchine ſchreiben 
verſteht ſowie deutſche und polniſdie Kenntniſſe beſitzt, ſucht 

an die Ge⸗ poſſenden Poſten. Offerten vnter C. 63* 
51165 — dſs. Blaites. 

Potadany 

ehlopier —J—— 
aa praxtyko do kxksiegarni M. Aréta i Gli. 
akladas v ſezyku niemleekimi polskim. 

Strumpfarbeiterinnen 
auf Ezact⸗Maſchine, ſowie 

Kettlerinnen 
geſucht Alr geſ. Daian“, Kilinſtiego 161 —— 

Mechaniſche 

Webnluhle 
von 36 42* 2u kaufen geſucht. 

6120 

12 

—2— — 

Zu kaufen geſucht: 
2 WatteKrempel 
1 Zentrifuge i Durchmeſſer 
1 Waſch⸗ u. Spülmaſchine. 

Zaſchriften an die Geſchaͤſtsſtelle An Blaites unter Baitefabrik ſ 5128 

—D 

kammf Ekobort 
— — — 

—— 
dat dorltte Laue von der Gtowna. 

Zu verkaufen: 
in ſdlicher Stadtgegend, 
Lmaſſ. Offiz, Part n. 2St 
(3 Fenfter xont u. O brei) 
1 Holzgebãude, in dewſelben 
gleſch ¶ Zimmer v. Kũche fret 
mit — Obſtgarten ſel⸗ 
tene Gelegenheit 7 Lieb⸗ 
haber. Naheres in der Ge⸗ 
ſchaͤftsſt. d. Bl. boa⸗ 

Ee trro bay butſniler 
gajomotola ſeryka pol - 

akſogo l alemnſeek ſego, do 
— —————— pola (Boneay Lis) M. blus 

C wird ein beſſeres 

ftuulemn 
wie guch eine Aufranmerin 

MGalſcov 
Botus⸗ 7— 

Wolwäſche 

Kcdelerflge, dettllauer J 

Suche Stellung 
als lterer Lehrling event. alß 
Cowpto viſt. Beſthe Sllaſſige — Bu ———— 

a vdie —— 

Kaufe 
und zahle Oſeurer: Brillant, 
Golb, verſchlebenen —5*8* 
alte Zähne Pelze, u. n —— 
Konfantiner T, ; 
Aechte Offiz, Stack 

Zu verkaufen vobe 
d ine 

— 

.A. S.“ —— —— blas z 

Perſelte 

bihnederinnen 
und Berkaͤuferinnen Bnunen ſich 
melben. Gluwnaſtr. 17, Garde⸗ 
robengeſchaft. 5117 

Er warden einige dellemene unn 

Gefl. Off. unter M. 8. 36 an die deana 
dieſes Blaites erbeten. 5118 

er ofort geſucht. Seidezwe⸗ Motor noch im Betriebe —— * —* 8 —S— —* 13. 

Iu vecluufen 

de Belohnung — J —— ree 

Nöbl. Inmer milt ſeparater Argang ſucht — (Beamler Oherten 
unter Rahe und Wärme“ an 
die Geſchaͤfteſt. d. —— — 

ſn — J 
bei vornehwer deut amilie * A3 

6 Handftühle mit a400 und 600 
Sacquardmaſchinen. 

ſen untet Handflühle“ an die 
Geſchäſtsſtelle d. Bl 68060 

2 Imnet ull uche 

—* 

6070 

Canzchule w cuynſt 
Pefrikauer Straße os 

nehm⸗ —— auf die ledten egenhenen 

ſpeiel aus Parie bezege Balomngello Tango witonge ſowie 
Step Bofton und Shimmy —— 
ſtandig neuer Meſhode * 

deuſſches Thenter 
im skala 
Dir. S. Kupermann. 

tomabend, den 11, November, abends 

MOns⸗ 

3 GSaſtſpiele 
des aAfen Selden and Oberregifſears dez 

Bielder Stadt⸗ Theaters gan⸗ Sackann 
ſowie der 1. Sebhaberin 

GSermaine od 
mit Beteiligung des derrn A. Mordo u. and. 

J— — 
nterwegs) v. Thad. Rittuer 

¶ Von · guan Liebesſpiel in s Alten 

4 itiwoch in der Kaffe dor Stels⸗ 
Th ealers von u⸗ und 6*8 Uhr. uni j 

Dfferten Fabrik Braun «* Hu ——— 86 8 

⸗ 

Der —* — * — 2 — 

od 
—* p 

xoliſche Seſchichte dreier kKer⸗ 
zen in 6 Aufzůügen . · —— 

Die Haupirolle verkdrpert: 

Sernhard Sotzte 
derſelbe der uns als Joghit in Indiſchen Grabmole berauberle. — — —der mude Tode ſteht in jeder huicht hoher als das Indiſche Grabmai⸗ 

Der J. Akt ſpielt auf Erden. — der 2. Akt auf dem Wege zur Holle. — * Der 3. Akt in Venedig. 
7 Der 6. Elkt dem —* ** 4 und 33 —V—— 

— Der 4. Ekl in der Tuͤrkei. — Der 5. Akt in Chin. 
—* unter Leitung des * M. Lewak. 

voll⸗ 
180 

¶ wWieg / nachniuags aad abend· 


